
ABHANDLUNGEN UND BERICHTE 

DES NATURKUNDEMUSEUMS GÖRLITZ 

Ba nd 52 Leipzig 1978 Nr. 10 

Erschiene n a m 15. März 1979 

Bemerkenswerte Pilzfunde aus der Oberlausitz III 

Vo n INCRID 0 UNe ER 

und GER HARD Z S C HI ES C H A N G 

Die vo rliegende Liste ent hä lt überwiegend le icht ken ntliche Pilzarle ll, d ie in 
de r Oberla usitz entweder se ltener oder. nach bisher igen Festste llungen, un· 
g leich ve rbreitet s ind. Darun te r sind zahlreiche Arten, die zumindest für di e 
Oberl ausitz neu s ind. Krit ische oder scll\vcr bestimmbare Arte n haben wir in 
der Regel nicht a ufgenom men . Dagegen wurden in einigen Fä llen wes tlich 
(Dresden) oder ös tli ch (VR Polen) des Bcobachtungsgcbictcs li egende Fundorte 
einbezogen. Belege fas t a ller genannten Funde bef inden s ich im Pil zherba r des 
Museums für Naturk unde Cörl itz oder im He rbill' G. ZSCHIESCHA NG. 

Auf eine s treng sys tematische Gliederung wurde verzichtet. Die Ar ten sind 
so g ruppiert, da Jj a uch dem mit mode rner Taxonomie wenige r vertrclUten Pilz
fl'eund eine schne lle Orient ierung möglich ist. Beha ndelt werden fo lgende 
Gru ppen : 

Schlauchpilze (Ascomycetes) 

Bas id ienpilze (Bas id iomycetes) 

Bauchpilze (Gaste l'omycct idae) 

Blätterpilze und Röh rli nge (Russula les, Bolctales. Aga l'icales) 

POl'li ngc 

Nichtblätterpilze und restl iche Sippen 

s. 2 

S. 6 

S. 6 

S. 7 

S. 22 

S. 27 

Inncrhalb de r einzelnen Gruppen errolgt d ie Anordnu ng de r G<1tlu ngen und 
Arten <1 lphabeti sch. Die Funde werdcn in der Rei henfolJe der Nutnllle rn der 
MeOtischbla ttquadran tcn a ufgeführt. In der Nomenk latu r folgen wir. a bgesehe n 
von der im Literaturverzeichnis mi tgete il ten Best'i tnmu ngs li teratur, im wesen t~ 

li chen KREISEL (1975). 

All en P llzfl'eu n dell . d ie d u reh da~ Sammeln von B elegen be iget r agen lwben , u n ser e 
K c nntn ls dCI' Obcrlausltzer Pll zllora zu crwc l tel'n . sagen wi r h crzlich cn Dank ! Fü r 
d ie Best immung adel' N aehbes t lmmung ei nzelne!' Funde d anken w i r el en H erren 
Dr. E. H , BENEDIX Dresd en , 0 1'. O . B EN K ERT/ Potsdam, Ot', H , J A HN/ D etm old
H eiligenki rch en u nd Pl'Or, 0 1', H. KREISEL ,Grclrswald , 
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Schlauchpilze (Ascomycclcs) 

B 1/1 gar ja i 11 q 11 i n all S Fr. - Schmutzbecherling 

4655 / 3 Uhsmannsdorf, Kreis Niesky, an liegendcm Querclls·Stamm; 17. 11. 
1975 (STARK). 

4755 / 4 I<leinkrauscha, nahe Waldhof. Wegrand, an liegenden Quercus·Stäm· 
men; 19. 10. 1976 (STARK). 

4851 / 3 Bischofswerda, Butterberg, Laubmischwald (Rotbuche, Sticleiche und 
Fichte). an totem Ql/erells-Stamm; 25. 10. 1976 (MIKUS). 

4855/ 4 Görlitz, Weinberghaus, an QuerclIS flIbm; 27. 9. 1977 (DUNGER). 

GÖrlit?, Landeskrone, Nordwesthang, an liegendem Stamm von Faglls 
silualiea; 12.2. 1977 (STARK). 

Sehr ühn lich ist dcr Becherförmige Drüsling, Exidia lnll1cala Fr., der ebenfalls 
gern a n Eichenholz wächst. Er gehört jedoch zu den Basidiomyzeten und be· 
sitzt farblose Sporen, während der Sporenstaub des Schmutzbecherlings schwarz 
ist. Man kann das an reifen, luäft ig sporulierenden Fruchtköl'pern von B. in
qUil/{lllS leicht feststellen. 

Ca III a r 0 p 5 pol y 5 per 11I1l1ll (Mont.) Miller 

4954 / 3 Herrn hut, etwa 600 In 5, am Petcrsbach, an einem morschen, liegenden 
Stamm von AIllus gllllillosa; 21. 8. 1975 (R. u. S. RAUSCHERT). 

Der Fundort befindet s ich am Südfu6 dcs Hengstberges in cinem fcuchten Bach· 
tal. am Rand eines Buchenmischwaldes. Die schwarzen bis zu 30 em langen und 
etWa 4 bis 8 em breiten Stromata des eigenartigen PYl'cnomyzeten wuchsen 
vorwiegend auf der Oberseite des Stammes. DÖRFELT (1970) beschreibt einen 
Fund aus dem Elstertal bei Greiz in Ostthüringen. Beiden Lokalitäten gemein· 
sam ist eine relativ hohe Luftfeuchtigkeit, die der Pilz möglicherweise für seine 
Entwicklung benötigt. Nach DENNIS (1968) is t C. polyspermlllll in den Tropen 
gemein. Europä ische Funde sind anscheinend selten, 

E lle 0 e 1 i a f II l' f 1/ l' ace a (Roth ex Pcrs.) Karst. 

4854/4 Rotste in b. Sohland, Gcorgenbcl'g. a n Coryllis aveIlalla; 20. 2. 1977 
(DUNGER). 

5154/ 1 Gro(}schönau, Pochebusch. an toten Ästen von Corylus aueIlalla; 1. 3. 
1978 (MICHEL). 

Ein bis zu 1.5 em gro(}cr und auffallend zäh lederiger brauner Becherl ing mit 
mehlig-kleiiger Au6ensei te, der von Dezember bis Mai an Hasel- und Erlen
ästen wächst. Vgl. dazu JAHN (1965) . 

Ce 0 9 lo s S lt m fall a x Durand 
4954 / 1 Löbaucr Berg, Westha ng, unter Faglls silualiea, Aeer plalalloieles, A. 

pseudoplata/Uls, Ql/efCUS robuc zwischen 1'oa l1e111ol'aIis in feuchtem 
Fallaub. Bcgleitpilze u. a. Claul/lillopsis plllcJlra, Call1aropllylllls cf. 
uirgillcus und Tepllrocybe slriaepiJea. Die Pilze wuchsen auf cincr 
Fläche von einigen Quadratmetern einzeln odcr in kleinen Gruppen; 
24. 9. 1977 (ZSCHIESCHANG). det. BENKERT. 
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Hel u e 11 ale tI co m e 1 a e 11 a (Pers.) Nannf. {Pa;dlla leuco111e1as (Pers.) 
O. Kuntze] - Glatter Becherling 

4650/ 2 ZeiJjholz, 1 km N, an dcn Rä ndern eines geschotterten Waldweges, in 
Gesell schaft von Heluella acelabulu11I; 7. 5. 1977 (WÄHNER), teste 
ßENEDIX a ls P. lellC011le1as. 

Die ähn liche Heluella soJilar;a (Karst.) Karst. unterscheidet s ich durch helleres 
Hymenium und meist starker entwickelten, stumpf-gcrippten Stiel. 

Hel u e 11 a 111 (l C r 0 p I1 5 (Pers. ex Fr.) Karst. - Grauer Langfü6lcL' 

4749 / 4 Oberlichtenau, W. am Ostfulj des Keulenberges. nahe . Schieljstand", 
gl'asiger Waldweg in Laubmischwald mit Kiefer auf Sandboden; 22. 7. 
1977 (HERSCHEL). 

5054/ 2 Groljhcnllersdorf. Langer Berg, Gipfelp lateau. auf Basalt bei Querclls 
lind Belll/a, 1 Exemplar; 25. 8. 1977 (ZSCH IESCHANG), teste BEN
KERT. 

Groljhennersdorf, Eisberg. Ost-Oberhang, auf basaltbeeinfluljtcm Bo
den unter QlIel'ct/s lind Belula gesellig; 26. 8. 1977 (ZSCHIESCHANG), 
teste BENKERT. 

Hel u e 11 a Cf u eie l i i Bres. 

4955/ 2 Tauchritz. Langteichhalde. 20jährige Pappelaufpflanzung ; 5. 5. 1976 
(DUNGER). teste ßENEDIX. 

Hel u e I lau i 11 0 5 a (Hed w. ex O. KUlltze) Diss ing et Nannf. - Filziger 
Langfiiijler 

4855/ 2 Görlitz. Stadtpark. auf einer mit POll (llllllta. Slel1aria media und Laub· 
mooscn lückig bcwachsenen RasenfUiche. 14 Excmplare; 27. 7. 1977 
(ZSCH IESCHANG), teste ßENKERT. 

Die Pilze wuchsen unter Carpilll/s bellt/z/s. zusammen mit Laclarills circellatus 
und Heluella laCll1l0Sa s. 1. H. uillosa bleibt oft kleiner als H. 11Iacropus; e ine 
sichcrc Unterscheidung bcide!' Arlen ist jedoch oft nur durch mihoskopische 
Untcrsuchung der Sporen möglich. 

Mi l r II J a P (l I II dos a Fr. - Sumpf-Hauben pilz 

4754/ 4 Thiemendorf, SUlllpfstclle am Waldbach im Fichtcnforst; 20. 6. 1965 
(DUNGER). 
Prachenau. 1.5 km NO, Weihcr mit Sumpf-Bärlapp; 6. 6. 1976 (STARK). 

4755/ 1 Sarchen . Teichgebiet,; 28. 5. 1975 (STARK). 
Horka. an der Försterei. nasse i' Grabcn; 20. 5. 1978 (K RETSCHMAR). 

4755 / 2 Kaltwasser, Moor; 17. 5. 1977 (STARK). 
4854/2 Arnsdo rfcr Forst. mll Goldbach. auf Sumpfboden; 4. 7. 1978 (STARK). 

Mo r C hell ase m i 1 i b e r II DC. ex Fr. - Glocken-Morchel 

4855/ 2 Görlitz, Privatgarten ; 3. 5. 1977 (KUTTE). 
4954 / 4 Herrnhut. etwa 300 111 SO, Laubmischwald; 20. 5. 1967 (ZSCHIE

SCIiANG). 

4954 / 3 Hcrrnhut. Civitatenweg; 17.5.1969 (ZSCHIESCHANG). 
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Neo b u 1 gar i a pli r a (Fr.) Petrak 

5153/ 2 Zi ttauer Gebi rge. lausche, Nordos thang mehrfach a n liegenden Fagus
Stämmen, etwa 700 m NN; 7. 10. 1971 (ZSCHIESCHANG) . 

5154/ 3 Zittauer Gebirge, ] onsberg, Südwest-Oberhang an Fngus-Äslen, 620 ll1 

NN; 9. 10. 1976 (LORENZ/ZSCHlESCHANG). 

Die Fruchtkörper di ese r Art s ind mehr oder weniger krei seIförmig (oft recht 
sch lank !), fleischfa rbig und von gallertart iger Konsistenz. 

Neo g y rom j t rag i gas (Krbh.) Imai - Riesen-Lorchel 

4751 / 4 Crostwitz, 1 km SO. ~ Alte Schanze w be i Kopschien, neben toter Pr/lllllS 

auium auf dem Erdboden; 8. 4. 1977 (OITO) , teste BENEDIX. 

5054/ 3 Hainewalde [Im Wiedeberg bei Eichen und Birken; 23. 4. 1978 
(MICHEL). 

In der Obcrlausilz bisher scltcn, abcr viell eicht gelegcn tl ich mit der Frühjahrs
lorchel (Gyro1l1itm esculeula) vcrwechselt. Zum Nachweis von N. gigas. dic sich 
vor a llcm durch g rölje rc Sporcn mit pol st~indigc n Anhängscln untcl'schcidet, ist 
dcsha lb Bclegmatcria l crforderlich. 

o lid e a a III t ace a (Pers.) Mass. - lederbrauner ö hrl ing 

4954 / 3 He l'rnhut, NSG Hengstbc rg, am Ortsausgang, halbruderaler Standort 
auf nälll'stoffre ichem Boden, untc r QIlCl"CllS. TiJia und Acer; 9. 9. 1975 
(ZSCH IESCIiANG). teste BEN KERl'. 

o t i d e a b II 10 I1 i a (Pers .) Boud. 

5054/ 2 GroJjhell ll ersdorf, Eisberg, Kuppe und Süd-überhang, unter QllerClls. 
Aesclllus lind Larix auf Basa lt odc r basaltbeeinfluJjtem Boden; 25. 8. 
1977 (ZSCIiIESCHANG). teste BEN KERl'. 

o t i d e a co 11 C i 11/1 a (Pers.) Sacc, - Zitronengelber Öhrling 

4954/1 Löbauer Berg, West-Unterhang, Rasenfläche unter a lter Fagtls siluatica 
mit Illocybe ca1ospora, Calocybe carllea, Macasl11iwi gramillulll u. a.; 
10. 8. 1973 (ZSCIiIESCHA NG). teste BEN KERl'. 

Par a cl i sei 11 {I 1 e II c 0 x a 1"1 t 11 a (Bres.) BENEDIX - Dottergelber Schei
ben-Becherling 

4650 / 2 Ze i6holz b. ßernsdorf, 1 km N, Waldlichtung mit einzelnen Birken in 
jungem Kicfernforst auf Sandboden; 1. 5. 1977 (WÄHNER), teste BE
NEDIX. 

Pe z i ze l l a am e III i (Batsch ex Fr.) Dennis 

4954/3 J-I errnhut, am Wa ldbad, a n weiblichen Kätzchen von Salix sp.; 6. 4. 
1971 (ZSCI-II ESCIiA NG). 

Ein kleiner Becherling des zeitigen Frühjahrs, an feucht liegenden Kätzchen 
von Pap peln und Weiden. 

Pe z i z a s u c c 0 s a Bel'k. - Gc1bmilchender Becherling 

4755/ 4 Charlottcnhof, W, laubmischwald. am Waldrand untl!r Cralaeglls; 
17.8. 1977 (ZSCIiI ESCIiANG). 
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4954 / 1 Löbaucr Berg, Westhang am Wegrand auf Basalt; 10. 8. 1973 (ZSCHIE-
SCHANG) . 

Ein in Kalkgebieten ste ll cnweise gemeiner Pilz, in der Oberla usitz anscheincnd 
selten. Die Böden zwischen Charlattenhof und Ludwigsdorf nördli ch vo n Gör
litz sind mehr oder weniger von den Kalkvorkommen in d iesem Gebiet beein
f1u6 t. 

Ps e 11 cl 0 pI e eta II j a 11; 9 r e II a (Pcrs. ex Fr.) Fuck. - Schwarzglänzen
dcr Borstling 

4553/ 1 NSG Urwa ld Wcif]wassc r, SW, etwa 1 km SW ]a9dschloCj, Fichten
Kiefern-Wald an einem Waldbach zwischen Splla(Jllll1ll, mehre re Exem
plarc; 3. 5. 1972 (ZSCHIESCHANG). 

Ru l 5 l r 0 e 11/; a b Ill (J a rio i cl e s (Rabh.) Karst. 

4953/ 4 Walddor f. NO, ctwa 500 m öst lich Kott1l1a rbaude, 560 m NN; 8. 4. 1977 
(M. ZSCHIESCHANG). 

4954/3 Ruppersdorf, etwa 2 km N, am Petersbach; 28. 5. 1977 (ZSCH IE
SCHANG). 

5154/ 4 Zittauer Gebirge. etwa 4 km östlich Lückendorf, \Vei6bachta l; 12. 3. 
1977 (BRAUN/ DÖ RFELT), dei. G. HIRSCH. 

Dieser kleine, kurz gestielte, dunkelbraune bis schwarze Becherling ist bisher 
wenig beachtet worden. Er wächst im Frühjahr an abgefa llenen Fichtenzapfen 
und ist anscheinend hauptsäch lich in montanen und submontanen Lagen ver
breitet. Es empf ieh lt s ich, bei der Suche an einer etwas feuchteren Stelle eine 
g rö6erc Anzahl von Zapfcn umzuwenden, da dcr Pilz hä ufig deren Unterseite 
besiedelt. ALBERTINI & SCHWEINITZ (1805) erwiihncn Funde aus dem .. Eulen
wald" (= Eu lwa ld bei Herrnhut?) und von Herrnhu t. 

SeI c r 0 l j II i alu b c r 0 5 a {(Hedw.) Fr.] Fuck. - Ancmonenbecherling 

4855/ 4 GÖrlitz. zwischen Weinhübel und Kunnerwitz im Kunnerwitzer Täl
chen, in Massenbestand von A1lcmone llcmorosa; 26. 4. 1975 (DU N
GE R). 

4955/1 Schönau-ßerzdorf. Hutberg, zwischen Allcmone IIcmorosa auf Basalt 
zahlreich; 19. 4. 1976 und 24. 4. 1978 (DUNGER). 

5054/ 3 Ha inewalde, Menze lspitze, La ubm ischwald; 14.4. 1978. und 
Eichgraben auf Wiese; 22.4.1978 (MICHEL). 

In der Obel'1ausitz bisher sehr zerstreut und nur a n etwas besseren Standorten. 
auf Basaltbergen und in nährstoffreicheren Flu ljniederunge n. 

Ver p (l cl j g i tal i f 0 r In i s Pers. - Fingerhut-Verpel 

4755/ 4 Chal'1ottenhof. Ba hnhof; Anfang Mai 1971 (STARK) , teste BENEDIX. 
Ludwigsdorf. NW, zwischen Vorwerk Ludwigsdorf und Bahnhof Char
IOllcnho[, 9. 5. 1973 (STARK). 

Aus dcm g leiche n Gebiet liegen e inige weitere, ni cht beleg te Anga ben vor, wäh
rend die Fingerhut-Ver pe l aus anderen Teilen der Oberlausitz bisher nicht be
kannt ist. 
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Basidienpilze (Basid iomyceles) 

Bauchpilze (Gasleromycetidae) 

Ast ra e 11 S 11 y 9 r 0 111 e tri c tl s (Pers.) Morg. - Wetterstern 

4655/ 1 Spree, Kicfernforst auf Sand (Düne); 26. 12. 1975 (TRENSCH). 

Hähnichen, Nadclwald (vorwiegend Ki efern) ; 27. 10. 1977 (STARK). 

4655/ 2 Rothcnburg, NW, S Brclllcnhain, Kicfcrnwa ld a uf Sand; 30. 10. 1977 
(MÜH LE). 

4749/ 2 Königsbrück, etwa 1 km NO Bahnhof Königsbrück-Ost, Kicfernforst 
auf Sand; 29. 8. 1971 (ZSCH IESCHANG). 

5055/ 1 Rosenthai, 1,5 km N, Neiijetal. ostexponierter Steilhang mit anstehen
dem Fels bei Querclls, Bell/la und Pimls; 16. 5. 1974 (KNAPP/ ZSCH JE
SCHANG). 

In de r Oberl ausitz anschcinend vorwiegend in trocken-warmen Kicfernwäldcrn 
auf Sandboden. 

Ca I v a t i {/ u tri f 0 r 111 i 5 (Bull. ex PCl's.) Jaap - Hascnstäubling 

4650/ 1 Bc rnsdorf, S, ~ Langes Holzu; 30. 7. 1967 (ZSCH IESCHA NG). 

4854 / 4 

4855/ 1 

Rotstcin b. Sohland, Rotstcinwcg; Ma i 1977 (G RÜ NBERC). 

Markersdorf, W, Kanoncnbusch; 15. 9. 1975 (DUNCER). 
Königsha in, Hochstcin, ctwa 500 III NW Kuckucksstein; 19. 8. 1977 
(AUGSTEN). 

4855 / 2 Kapellenberg bei Ebersbach/Görlilz; 3.6. 1978 (AUGSTEN). 

Ge ast r 11 111 pe C t i 11 {/ tu 111 Pcrs. - Kamlllcrdstern 

4551 / 2 Hoyerswerda, etwa 2 km NO, Küh nichter Hc idc; 12. 8. 1977 
(J. ZSCHIESCHA NG). 

Funde von Erdsternen sind in dcr Obcrlausitz selten, Arten extrcmer Xcro
thcrm-Standorte fehlen anscheinend. G. pectillOlll111 wird auch von Löbau an
gcgcbcn (J. I<ERSTA N, Fundort-Karte i). ei n Beleg fehlt jedoch. 

Ge a 5 l r u 111 t r j pie x Jungh. - Halskrausen-Erdstern 

5055/ 1 Ma rientha i, elwa 2,5 km S, am Westufcr de r Nei6e, unter Lindcn, 
3 Exemplare; 27. 3. 1971 (ZSCHI ESCHANG) . 

Wei tere Obed ausitzer Funde li egen zur Zeit nich t VOI', obwohl G. trip/ex im 
böhmischen Mittelgeb irge häufig ist. 

Ce ast r II 111 U 111 9 0 t II 111 Vitt. - Rotbraunc r El'dstern 

4754 / 2 Sec, Basalt-Ste in bruch; 13. 9. 1973, leg. et det. BENKERT. 
4949/ 1 Ullersdorf (Dresdner Heide), Waldrand; 14. 8. 1977 (WÄHNER). 
Ein weiterer, unbelegter Fund aus dem Jahr 1968 stammt aus etwa 80jiihl'igem 
Fichtenwald in der Umgcbung von Schönbcl'g bei Cuncwalde. 

L Y cop e r cl 0 II e C 11 i 11 a tu 111 Pers. - Igel-Stäubling 

4954 / 3 He rrn hut. Heinrichsberg. SW-Unterha ng, in lichtcm Laubmischwald bei 
QllerClIS; 28. 7. 1977 (ZSC I-II ESCHANG) . 
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5054/ 2 NSG Schönbrunncl' Berg, SO-Hang, Laubmischwald mit Fagus, T ilia, 
Caliul11 adoralum, M iliul11 eHUS1ll11, mehrfach; 27. 8. 1917 (DUNGER/ 
ZSCHIESCHANG) . 

My c e 11 ast r 11 m co r i 11 111 (Guersent) Desvaux - Stcrnstäubling 

4954/3 Herrnhut. 500 m westlich dcs Bahnhofs ; 23. 4. 1974, ein Excmplar, am 
4. 11. 1974 ein weitcres, k leines s täubcndes Excmplar (ZSCHIE
SCHANG). 

Die Pilze wuchsen am Rand eines li chten Eichen-Birken-Gehölzes, am Südwest
fuU e iner etwa achtjährigen, dicht bewachsenen Aufschüttung vo n Maisstroh. 
zwischcn Urlica clioica und Calium aparine. - Um Verwechslungen mi t dem 
Riesen-Bovist, Lallgel'ma1ll1ia gigalilea, auszuschlieucn, achte man auf die dicke. 
lcderig-korkige Endopel'idie, die bci Reife am Sattel stcrnfö l'l11 ig a ufreiUt. 

Blätterp ilze und Röhrlinge (Russula les, Boletales, Agar icales) 

Aga c i c 11 S be r 11 a r cl i i (OueI.) Sacc. - Düncn-Egerling 

4755 / 4 Charlottenhof, W, Wiese, mehrere Exemplare; 16. 10. 1976 (KLEIN). 
VR Polen : Lag6w b. Zgorzelec, grasiger Wegrand unter M alus; 1. 10. 
1977 (AUGSTEN). 

A. bernarclii wächsl keineswegs nur auf ~sal z i gen Strandwiesen", wie MICHAEL
HENNIG (1967) angibt; Cl' is t im Binnenla nd nicht selten. 

Aga r i C 1I S 1 a 11 ge i (MocH.) Mac H. - Grouer Waldegerling 

4954/3 Herrnhut, Zinzendorfplatz, unter Tilia im Rasen ; 28. 6. 1974 (ZSCHJE
SCHANG). 

Aga r i C II S si 1 u a l i C 11 s Schff. cx Secr. - Wald-Egerling 

4754/ 2 Niesky, Stadtpark, unter Picea, PiIlIlS, Querclls, Robinia; 23. 7. 1974 
(AUGSTEN). 

4855/ 1 Mal'kcrsdorf, NW, Kanonenbusch, Fichtenforst ; 5. 10. 1974 (DUNGER) . 
Kön igshain. NW Hochstein, Fichtenforsl; 1. 10. 1977 (AUGSTEN) . 

4954/4 Herrnhut, 2.5 km S0, Roter Berg, Fichtenforst ; 15. 9. 1974 (ZSCHIE
SCHANG). 

Aga r i c II S x a 11 t lt 0 cl e r mu s Genevier - Karbol-Egerling 

4855/ 2 Görlitz, nordwestlich des Stadtparks, am Blockhaus; 4. 6. 1973 
(AUGSTEN) und Garten Holteis tra lje 1974-77 (DUNGER). 

4954/ 3 Herrnhut, Wäldchen westli ch des Bahnhofs; 11. 10. 1968 (ZSCHIE
SCHANG). 

5154/2 Zittau, Friedhof ~1Il der Fraucnkirche, unter Li nden im Gras; 10. 7. 
1974 (ZSCHIESCHANG). 

Ag r 0 C Y b e cl I1 r a (Bolt. ex Fr.) Sing. - Weiu lichcr Acke rling 
4954 / 3 Herrnhut, Hutberg, Süd-Unterhang, am Wegrand zwischen Ruderal

pflanzen; 1. 8. 1976 (ZSCHIESCHANG). 

5054/ 2 Groljhcnnersdorf, Westfuu des Groljen Berges, Acker; 16. 7. 1977 
(ZSCHIESCHANG). 
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5154/ 1 Jonsdorf, etwa 2,5 km NO KUl'haus am Sandbusch, Wiese : 30. 7. 1977 
(LORENZ,'ZSCHIESCHANG). 

Unterschcidet sich vom Friihjah rs-Ackcrling , Agrocybe praecox. in der Haupt
sachc durch folgendc Mcrlunale: Blasscr, fast wciOlichcr Hut, dicht untcr der 
Stielspitze insc riertc r Ring, fehlcndcr Mch lgcruch und (immcr?) ctwas g röOcre 
Sporcn. 

A a l' 0 C Y b e e ,. e b j a (Fr.) Kühn. - Lcbcrbl'auncr Erdschüppling 

4954/1 Löbaucr Bcrg, Wcs thang, un tcr Tilia , Acer, Coryllls; 1. 8. 1973 
(ZSCHIESCHANG). 

4954 / 4 Herrnhut, Waldbad, am Rand ciner Ri ndc rwcidc, bci Acel' lind Pmxi· 
lIUS; 27. 9. 1975 (ZSCHIESCHANG). 

5055/ 3 Zittau, Wcinau, Sambuclls' lligra-Gebüsch, zwischcn Ceum urbamml, 
Urtica dioica u. a., ctwa 20 Excmplarc; 9. 9. 1972 (ZSCHIESCHANG) . 

A g r 0 c y b e pli t a m j 1111 111 (Mrc.) Sing. 

4954 / 3 Herrnhut. Zi ttaucr StraOe, Privatgarlen auf eincm Blumenbcet bci 
Pflaumenbiiumen; 22. 7. 1971 (ZSCHIESCHANG). 

Bczeichnend für dicse seltcne, ctwas kompakte Art s ind dcr matte Hut, der 
längs rillige, aue ganzer Länge bereiftc Stiel, dc l' Mehlgeruch und die Zystidcn 
(v91. dazu KÜHNER & ROMAGNESI 1953, MOSER 1967). 

A 111 i c 01 a a III a l' e 5 C C 11 5 (Quel.) Kühn. (Nmlcoda amaresce1l5 QuCl.) 

4650/ 1 Bernsdorf, 3 km W, Waldbad, NW .. Blaucr Scc", in e iner Aufschüttung 
von Asche und Sand, gesellig: 3. 6. 1974 (ZSCHIESCHANG). 

5055/ 1 GroOhennersdorf, 3 km NO. ßurkersdorfcr Wald, Kohlcnslelle: 31. 8. 
1977 (ZSCHIESCHANG) . 

Gute Merkmale dicser Art s ind, nebcn dem Standort auf Brandstellen und 
aschehaitigen Substraten. dcr bittcre Gcschmack und die m it eincm langcn. 
schnabclförmigen Fortsatz vcrsehcnen Zystiden. 

Ba e 0 5 P 0 ra 111 y 0 5 II r a (Fr. cx Fr.) Sing. - Mäuscschwa nz 

1954/ 3 Herrnhut, S, .. Langsamer Tod", rechts dcs Petersbachcs, an Fichtcn
zapfen; 1. 10. 1976 (ZSCHIESCHANG) . 

Bol e t II 5 P III ver III e nl U 5 Opat. - Schwarzblaucndcr Röhrling 

4855/ 2 Görlitz, Stadtpark; 11 . 7. 1977 (AUGSTEN). 

C (l 1 0 c y b c c a r 11 C (l (BulI. cx Fr.) Donk - Fleischrötl icher Schönkopf 

4650/ 1 Bernsdorf, Privatgartcn Parkstt'aljc 17, Rasen: 1. 10 1972 (ZSCHrE
SCHANG). 

4954/1 Löbaucl' Bcrg, Wcs t-Untcl'hang, Rascnflächc um altc Fagus silualica; 
10.8.1973 (ZSCHIESCHANG). 

C I i t 0 C Y b e p i 11 e tor 11 11'1 Vel. -

4650 / 1 Bernsdol'f, nahe dcm Fricdhof. Ki efe rnfol'st; 23. 10. 1975 (ZSCHIE
SCHANG). 

Ein sicher nicht häufiger Trichtcrling dcr Nadc lwä ldcr, mit fl cischbräunlichclll, 
hyg l'ophanem Hut und kleinen, rundl ichcn Sporen. 
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e 0 II y b ja f u 5 i pe s (BulI. cx Fr.) Ouel. - Spindeliger Rübling 

4754 / 1 NSG Hohe Dubrau b. Gl'Oljradisch; 14. 9. 1973 (DUNGER). 
4754 / 4 Thiclllcndorf; 27. 6. 1977 (STARK). 

Co 11 y bill 111 a C 11 1 a t (l (Alb. & Schw. cx Fr.) Ouel.. - Gcflecktcr Rübling 

4756/ 1 Zcntendorf, Kiefemwald; 23.9.1 974 (MARKWIRTH). 

Von diesem Pilz schreibt KNAUTH (1932), Cl' scheine ~ nur in der Lausi tz ni cht 
hä ufig zu sein ~ . Nach unsercn Beobachtungcn ist Cl' in dcr Obc rlausitz aus
gesprochen se lten. 

e 0 p r i I/U S al 0 p e c i a Lasch cx Fr. - Giftt intling 

4955 / 1 Schönau-ßcrzdorf. Hutbcrg, NO dcs Ku ppenplateaus, 1 Excmplar in 
einem ausgefaulten UII/ws-Stumpf; 6. 6. 1971 (ZSCH IESCHANG). 

Co p 1" i I/ll 5 ex t i 1/ C t 0 1" ju s Fr. - Z~ih sticligcr Tintling 

4954 / 3 Hel'rnhut, SW, zwischen "Brüdcrwiescn" und Bahndamm, in eincm 
Faulloch an lebe ndcr Acer plalmlo ides, in etwa 1.2 m Höhe; zulctzt 
am 6. 9. 1977 (ZSCHIESCHANG). 

Interessante rwcise fruktifiziert de r Pilz bereits seit 1966 in derselbcn, s ich lang
sam vcrgröljcrnden Stammhöhlung, meist mchrmals im Jahr in dcn Monatc n 
Ma i bis Oktobcr. Er bcvorzugt anscheincnd frühsommerl iche Trockenperioden ; 
a m hiiufigsten wurdcn Fruchtkörper im Jun i. nach einer Reihc rcgenfrcier und 
wa rlllcr Tage, beobachtet. 

e 0 p J" i IIIt S si 1 u {/ l i C II 5 Pcck - Ra uhsporiger Tintling 

5154 / 2 Zittau, Grüne r Ring, nahe #Schleifcrmännel", Trittrase n mit Pali lllllwa, 
Slellllrlll m edia, Plantago major und TaraxaclIm ofiicinale; 7. 6. 1977 
(ZSCHIESCHANG). 

Die Pilze wuchsen einzc ln oder in kleincn Büschehl. Über der Hutha ut bcfin
den sich, mehr oder weniger zerstreut, rundli che Zellcn (S phärozysten), die 
abcr, andcrs a ls etwa bei Coprilllls micacells, mi t blo/jem Auge nicht sichtbar 
s ind. C. siluaticlIs ist selten, abe r mit anderen ri.l uhsporigen Tintlingen wohl 
nicht zu verwechseln. 

Co r t i 11 {ll' i Il S C J" 0 C 0 1 i t 11 S Ouel. - Gelbgesticfeltcr Schleimkopf 

5054 / 2 NSG Schönbru nner Berg, nahe Schönbrunn, be i Belula; 5. 10. 1975 
(DUNGER!ZSCHIESCHANG). 

Co r ti 11 a r i 11 S lo r u u s (Bull. ex Fr.) Fr. - Wohlriechendcr Gürtelfufj 

4954 / 4 Herrnhut, 1,5 km SO, am Eu lsteg, unter Bell/la, Ql/efCUS, Larix und 
PillllS; 24. 8. 1977 (ZSCHIESCHANG). 

Cl' C P i cl 0 t U S ll/ t e 0 lu s (Lamb.) Sacc. 

4954 / 4 Hcrrnhut, Eulwald, 400 m SO Waldbad, a n toten Kräuterstengcln; 
10. 10. 1971 (ZSCHIESCHANG). 

Hermhut. NSG Hengstberg, SO-Unterhang, an Tilia-Ästchcll; 21. 10. 
1975 (ZSCH IESCHANG). 

Die Fruchtkörper s ind oft (nicht immer !) a uffa llend gelb, dic Sporcn im Ver
g leich zu verwandten Arten rclativ schmal. etwa halb so breit wie 1<_lI1 g. 
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Der m 0 c y b e pli 0 e 11 i c e a (Bull. cx Mre.) Mos. 

4949/ 2 Arnsdorf, SW, Carswald, bei Belula, Ouercus, Pimls, Vaccillium myr· 
UlItis, Melampyrum praleuse; 20. 8. 1917 (HERRMANN/ZSCHIE· 
SCHANG). 

5154/3 J onsdorf, Mühlsteinbrüche; 14. 7. 1974 (LORENZ). 

Ein kräftiger Hautkopf mit braunem Hut. blutroten La mellen und rotem Velum, 
das den gelb li chen Stiel und oft auch den Hut überzieht. Nach NESPIAK (1975) 
in Nadel· und Mischwäldern Polens sehr häufig. Viellcicht bes itzt der Pilz cine 
besondere Beziehung zu Birken. 

Der m 0 c y b e uJ i g i 11 0 5 a (Berk.) Mos. 

4954 / 4 Herrnhut. W Bleichteiche, Erlen·Weidcn·Sumpf; 22. 10. 1975 (ZSCHIE· 
SCHANG). 

5153/2 Zittauer Gebirge, N Lausche, Ringweg nahe der Sprungschanze; 25. 8. 
1970 (ZSCHIESCHANG). 

Der 1lI 0 1 0 JlI a C llll e i f 0 I j 11 111 (Fr.) Herink (s. Fr., Lge., Lundell) 

4954/4 Herrnhut. Hu tberg, Gipfel westlich des Al ta ns, in lichtem Gebüsch vo n 
O llcrclls, Tilia und Cralacglls, zwischen Poa l /e llloraIis; 7. 9. 1917 
(ZSCHIESCHA NG). 

Ein schmächtiger RRitte rling R mit matt·samligem, graubraunem, oH konzen· 
trisch ge run zeltem Hu t. FRÖMELT (1967) gibt ihn aus Ri.luschwalde bei Gö rlilz 
an. 

G al e r j 11 a m arg i 11 a l a (Fr.) Kühn. - Nadelholz·Häubling 

4854 / 4 NSG Rots tei n, W·Oberhang, an toter BelltlaI ; 15. 11. 1970 (ZSCHIE
SCHANG). 

4954 / 4 Herrnhu t, Eulwald, 400 m SO Wa ldbad, an Picea·Stumpf; 12. 11. 1970 
(ZSCH IESCHANG). 

5055/ 1 Gl'oljhcnnersdorf, NO, ßurkcrsdorfer Forst. au f morschem Holz und 
Nadeln von Pimls syluestris; 4. 10. 1976 (ZSCHIESCHANG). 

In teressant ist das Vorkommen an Birke. Nach KÜHNER (1935) is t der Pil«' 
~ anschein cnd nicht abso lu t auf Nadclholz spez ial i siert~ . 

Ga I e r j 11 a 1l a 11 a (Petri) Kühn . 

4954 / 3 He rrnhut, Wüldchen N der Bleichteiche, an stark vermorschtem Picea
Stumpf; 4. 11 . 1974 (ZSCHIESCHANG). 

5054/ 2 GroJ}henncl'sdol'f, GroJ}c l' Berg, W-Mittclhang, auf dem Boden unter 
Fraximls und Corylus; 10.9. 1977 (ZSCHIESCHA NG). 

Wächst, wie v iele boden bewohnende Saprophyten, a nscheinend gc1egentlich 
auch an morschem Ho lz. 

Ca 1 e r i 11 (I t l' i 5 cop a (Fr.) Kühn . - Spitzhütiger H~iubl ing 

4754 / 4 Ullersdorfcl' Forst, etwa 300 m S der Ullcrsdorfer Teiche; 23. 7. 1977 
(ZSCHIESCHA NG). 

4855/1 Königshain, N Hochstcin·naudc, an morschem '?Laubholz; 1. 10. 1977 
(ZSCHIESCHANG). 
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4954 / 4 Herrnhut. etwa 500 ll1 SO. NSG Hengstberg, an Pjcea~Stumpf; 25. 8. 
1977 (ZSCHIESCHANG). 

Eine recht charakteristische Art. bei der auch ein leichter Geschmack (oder Ce· 
ruch) nach Meh l auft reten kann. 

e'y tllll 0 pi 1 /I 5 0 cl i 11 i (Fr.) Kühn. & Romagn. 

4650/ 1 Wicdnitz, 1 km S, BrandsteIle im Kiefernwald; 29. 7. 1973 (ZSCHIE· 
SCHANG). 

e y r 0 p 0 f 11 5 C (l 5 l (l// e 11 5 Ouel. - !·!asen· Röhrting 

4749/ 4 Reichenbilch (Kre is Kamellz). 2 km SW, am Fulj des Keulenberges, 
Hubrigens te ig, Kicfernhochwald mit Birken auf Sandboden ; 16. 9. 1972 
(E. HERSCHEL). 

4954 / 4 Herrnhut, etwa 2,5 km SO, Roter Berg, Südhang, M ischwa ld; 28. 8. 
1977 (B. ZSCHIESCHANG). 

5154/1 Jonsdorf. N. R;chtcrs Busch; 24.9. 1977 (LORENZ). 

Heb e 1 0 tll (l pop 111 i /111 III Romagn. - Pappel· Fälbling 

4650/ 1 Bernsdorf. am Friedhof, Kicfcrnforst unter POPltiUS ll"etllllla; 23. 10. 
1975 (ZSCH IESCHANG). 

4954 / 4 Herrnhut, Eulwald, etwa 400 In SO Waldbild, unter POPlllllS lIigra; 
27. 9. 1975 (ZSCHIESCHANG). 

4955/ 2 Tauchritz, Halde, bei Pappeln; 1.7.1974 (DUNGER). 

Ein v ielleicht n icht seltener, aber wenig bekannter Fii lbling. Er besitzt, ähnlich 
H. cmslllliIliiorme. tränende Lamellen, unterscheidet sich aber durch fleisch· 
rötlich getönten Hut, den Geruch und das Vo rkommen be i Pappeln. 

H eb e I 0 111 (I pliS i 111/ 111 L9C. 

4954 / 3 Herrnhut. S der Bleichteiche, Wciden-Erlen·Sumpf; 4. 10. 1975 und 
25.9. 1976 (ZSCH IESCHANG). 

Heb e 1 0 111 a r Cl cl i C OS/(1I1 (BuH. ex Fr.) Ricken - Wurzelnder Fälbling 

4755/ 1 Kodersdorf, 2 km ° Bahnhof, Laubwald, 1 Exemplar; 8. 10. 1976 
(DUNGER). 

4954 / 3 Berthelsd o rf (K reis Löba u), 1 km NW, Julienstein; 21. 8. 1977 (leg.?). 

4955/ 3 Dittcrsbach, etwiJ 2 km W, Südrand des Kl e inen Nonnenwaldes, Kie
fernforst. unter Eichen, 2 Exemplare; 28. 8. 1977 (DUNCER). 

5055/ 1 Gro6hennersdorf, NO, 1 km SO Neundorf. am Stra6cnrand unter Picea 
und Bell/la; 4. 10. 1976 (ADLER/ ZSCH IESCHANG). 

Heb e 10m a l r U 11 C al u m (Schff. cx Fr.) Kummcr - Rotbrauner Fälbling 

5055/ 1 Gro6hcnnersdorf, NO, Burkersdodcr Forst. f<icfernforst mit Picea und 
Belula, me hrfach in kleincn Gruppen; 4. 10. 1976 (ZSCHIESCHANG). 

H Y 9 1'0 P 1z 0 1" U 5 me I i z e 11 5 Fr. 

4954/3 Herrnhut, Heinrichsberg, Westhang, bei Belula ; 10. 10. 1974 (ZSCH IE
SCHANG). 
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H Y g l' 0 P 11 0 1" /.l S 11 e 111 0 l" e 11 S (Lasch) Fr. - Wald-Schneckling 

VR Polen: Lagow, unter Picca, Qlle!"CIiS und Bctula; 5. 11. 1972 (AUGSTEN). 

4754/ 4 l(ön igshain, zwischen Hochstein und Thiemendorf; 30. 9. 1972 
(ZSCHIESCHANG). 

4755/4 Charlottenhof. Wäldchen W Vorwerk, unter Querclis und Faglls; 17, 8. 
1977 (ZSCHIESCHANG). 

4855/ 1 Königshain, Hochstein, Buchenmischwald; 25. 9. 1976 (SURMA). 

Nicht mit dem Orange-Ellerling verwechseln, der ebenfalls im Wald wachsen 
kann! 

H Y P 11 0 10m a sub e r i C a e ltm (Fr.) Kühn. 

4649 / 2 NSG Erlenbruch Grüngräbchen; 8, 10. 1976 (ZSCHIESCHANG). 

4650/1 Gro6grabe, SW, Erlenbruch am Südrand des "Langen Teiches" ; 8. 10. 
1975 (ZSCHIESCHANG). 

Kennzeichen: Hut dunkel rötlich-ocker, Lamellen violettgrau und Sporen klein, 
bis etwa 10 f-I111 lang. 

1110 C y b e ca l os p 0 r a Ouel. - Schönsporigcr Ri6pilz 

4954/1 Löbauer Berg, W-Unterhang, im Rasen unter alter Faglls silvatica; 
eine weitere kleine Gruppe wuchs etwa 300 m SO der ersten unter 
Qucrclls; 10. 8. 1973 (ZSCHIESCHANG). 

Makroskopisch unscheinbar und mit ähnlichen Ri6pilz-Arten leicht zu verwech
seln! Eine miskroskopische Bestimmung ist daher, wie bei fast allen Ri6pilzen, 
erforderlich. Sie ist aber im vorliegenden Fall leicht, da I. calospom als ein
ziger Ri6pilz rundliche, stachelige Sporen besitzt. 

In 0 C Y b e 11 i r L e 1/ a Bres. - Bittermandel-Ri6pilz 

4954 / 3 Herrnhut, Eulwald, am Waldbad, auf kahlem, schwach sandigem Lehm
boden untel' Tilia, Fagus, Querws und Acer platal1oides, sehr gesellig; 
28. 9. 1974 (ZSCHIESCHANG). 

Die Fruchtkörper dieser Kollektion haben, soweit überprüft, zwei sporige Basi
dien. 

I II 0 C y bel e p t 0 C Y s L i s Atk. 

4855/2 Görlitz, Stadtpark, bei Carphws und Ti1ia in lückigem Rasen; 27. 7. 
1977 (ZSCHIESCHANG). 

5154/ 2 Zittau, Grüner Ring, nahe der Blumenuhr, unter Laubgebüsch; 8. 7. 
1974 (ZSCHIESCHANG). 

Vgl. dazu STANGL (1971). 

1110 C y b e mac u1 a t aBoud. - Gefleckter Riljpilz 
5054/2 Groljhennersdorf, Eisberg , SW·Oberbang, unter Qllel'ws, auf Basalt 

oder basaltbeeinfluJjtem Boden; 25. 8. 1977 (ZSCHIESCHANG). 
Gro/jhennersdorf, Spitzet' Berg, NO-Hang, unter Fraxinus, QucrClls, 
Cory1us, auf Basalt; 27.8.1977 (ZSCHIESCHANG). 
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111 0 C Y b e S {Im b II C i 1/ {I (Fr.) Ouel. - Fliederwei6el' RiJjpilz 

4650/1 ßernsdorf, 3111 Friedhof. Illoosreicher Kiefernforst mi t einzelnen Bir-
ken und Zitterpappeln, 1 Exemplar; 8. 10. 1975 (ZSCH IESCHANG). 

luocybe fibrosa (Sow.) s. Ricken ist wahrscheinlich identisch. Ricken beschreibt 
die Sporen als ~fast elliptisch .. aber auch stäbchenförmig ... fast etwas 
buchtig~ (Vgl. MOSER 1967!). Eine brauchbare Abbi ldung findet sich bei MI
CHAEL/ HENN IG (1967); die Zeichnung der Sporen und Zyst iden ist jedoch 
nicht treffend. 

La C t a r i II 5 (17.011 i t e 5 Bull . ex Fr. - Rauchfarbcner Milchling 

5054/ 2 Groljhennersdorf, Eisberg, Kuppe, un ter Querclls, Aesclllus und TWa; 
25.8. 1977 (ZSCH IESCHANG). 

KNAUTH (1932) erwähnt L. azonites für Sachsen nicht. Er hat ihn sicherli ch 
mit L. 11I/ighIOSLIS Fr. vereinigt. Darauf weist i lUCb eine unveröffentlichte Fund
notiz des Dresdner Mykologen E. HERRMANN : .. Lactaria fuligillosa Fr. (azo ' 
llites Bul1.) Wehlen, GroJjer Garten (Knauth) ~ . 

La c l {Ir j Li 5 cl e c i pie 11 5 OueL - Ungezonter Schwcfelmilch ling 

4854 / 4 Rotstein b. Sohland, Hengstberg, N-Unterhang, Laubmischwald; 8. 8. 
1973 (ZSCHIESCHA NG) 

4954/3 Herrnhut, Eulwald, mn Waldbad, Laubmischwald; 30. 9. 1975 (ZSCHIE
SCHANG). 

La c t a r i 11 5 J i 9 11 Y 0 t II 5 Fr. - Mohrenkopf 
5154/3 Zittauer Gebirgc, Mühlsteinbrüche, Fichtenforst; 24. 8. 1977 (LOR ENZ). 

In den Fichtenwäldcrn der Oberlausitzcr Gebirge, jedoch sehr zerstreut. 

La c t a r i LI 5 P Y r 0 9 a 1/1 5 Bull. ex Fr. - Perlblättrigcr Milchl ing 

4954/ 3 Hcrrnhut, S dcr Blc ichteiche; 22.10. 1975 (ZSCHIESCHA NG). 

5054/ 2 NSC Schönbrunner Bcrg, S-Hang und SO-Untcrhang; 5. 10. 1975 
(DU NG ER/ ZSCH IESCHANG). 

Groijhenncrsdorf, Spitze l' Berg; 27. 8. 1977 (DUNGERjZSCHIE
SCHANG). 

GroJjhenncrsdol'f, Gl'oJjCI' Berg, W-Hang; 10.9.1977 (ZSCHIESCHANG). 

In allcn Fällen wuchsen die Pilze bei CoryJlls auellalla, meist sehr gescllig, in 
drei Fällen a uf ßasaltbel'gcn. Es ble ibt festzustellen, ob L. pyrogalus in der 
Ober lau sitz Basaltböden bevorzugt. 

La c l a r i u 5 5 e r i f 1/1/1 5 DC. ex Fr. - W5ijrigcr Milchling 
4855/1 Mal'kc l'sdorf, W, I<anonenbusch, bei Picea, Belula, Rhammls frangllJa 

(und Querclls'?); 21. 7. 1977 (ZSCHIESCHANG). 

4953/ 2 Löbau, Neuer Friedhof, unter Qllerclls; 7. 7. 1971 (ZSCHIESCHANG). 
4954 / 4 Herrnhut, 3 km SO, Roter Bcrg, S-Hang, unter Qllerclis und Betl/Ja; 

23.8. 1977 (J. ZSCHI ESCHANG). 

5055/ 3 Zittau, Wein3u, unter QllerCllS und Fagus; 5. 10. 1974 (ZSCH IE
SCHA NG). 
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La cl a r; u s s p j 11 0 S 11 111 S OueL - Schüppchen-M ilchling 

5054/ 2 NSG Schönbrunncr Berg, O-Obcl'hang, unter Bell/Ja, Quercus, Frax;-
1I11S, Picea, in gre6en Scharen; 27. 8. 1977 (DUNGER!ZSCHIESCHANG). 

La c l a r j 11 S S 11 b d u/ cis Bull. cx Fr. - SüJjlichcr Milchling 

4954 / 3 Hcrrnhut, nahe Ortsausgang, NSG I-Ien9stbcrg, Laubmischwald unter 
Fagus; 

4954 / 4 Herrnhut. NSG Hcngstbe l'g, SW-Untcrhang, untcr Fagus; bcide Funde 
21. 10. 1975 (ZSCH1ESCHANG). 

L e c c i 11 II m ca r p; 11 i (R. Schulz) Mes. cx Reid - Hainbuchcn-Röhrling 

4656 / 3 Niederneundorf b. Rothenburg, NeiJjcaue, untcr Carpimls; 8. 7. 1975 
(DUNGER). 

5054/ 2 NSG Schönbrunncr Berg, Südhang, untcr Carpillus im ßuchcnmisch
wald; 27. 8. 1977 (ADLE R) . 

L e Ilf i 11 e 1 I lt 5 co c 111 e a tu 5 (Pers. ex Fr.) Karst. - Anis-Zähling 

4855 / 1 Königshain. an der Hochstc inbaude; 25. 9. 1976 (AUGSTEN). 

4953/ 2 Lawalde, Mischwald; 12. 9. 1976 (HOHLFELD). 
4954 / 4 Herrnhut, Waldbad. an Laubholzstumpf; 30. 9. '973 (ZSCHIESCHANG), 

5154/1 Jonsdorf, W, Buchberg a n morschem Stumpf; 15. 8. 1977 (LORENZ). 

L e nl 0 d i 0 psi S dry i 11 a (Pcrs. ex Fr.) Kreiscl - Bcrindetcr Seitling 

4754 / 2 Jiinkendorf. Neudammcl' Teich, NW. a n Picea; 12. 12. 1975 (STARK). 

4855/ 1 Königsha in, am Hechste in , an Picca; 1. 10. 1977 (STARK) . 

Wächst vorwiegend an Laubholz; Fundc an Nadelholz sind seltener! 

L e pis t a per SOll a t a (Fl'. ex Fr.) Cke. - Lilasticligcl' Rötelritlerling 

4755/ 4 Charlottenhof, N, Wiese nahe des Waldes; 30. 10. 1976 (KLEIN). 

In der Oberlausitz bisher auffallend selten. 

Leucocorlillarius bulbiger (Alb. & Schw. el( Fr.) Sing.
Knolliger Schleier-Ritterling 
4954 / 3 Herl'l1hut, I-Icinrichsbe l'g. SW-Mittc1hang unter Fagus, Sorbus (und 

Pieea?); 21. 9. 1972 (ZSCHIESCHANG). 

4954 / 4 Herrnhut. etwa 3 km SO, Rotcr Berg, Fichtenforst; 28. 8. 1977 (J. 
ZSCH1ESCHANG). 

5054 / 2 NSG Schönbrunner Berg. Siidhang, Mischwald; 27. 8. 1977 (DUNG ER). 

L e Il c 0 9 0 111 plI j d jus r 0 5 C Il 5 (L. el( Fr.) KoU. & Pouz. - Rosenroter 
Schmierling 
4754 / 2 Sec. zwischen Ortseingang und Stausee Quizdorf; 13. 9. 1973 (RAU

SCHERT). 
4855/ 1 Markersdorf. W, Kanonenbusch, Mischwald m it vorwiegend Fichte; 

13. 9. 1975 (DUNGER). und Fichtenforst mit PiI1U5; 3. 9. 1977 (DUN
GER). 

4856/ 1 Kahlemeile, Kiefernforst, mit SuiJ11/s bovil1l1S; 22. 10. 1976 (AUGSTEN). 
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L Y 0 pli Y Ilul1I co 1111 alu m (Schum. ex Fr.) Sing. - Weiuer Büschel
Rasling 

5154/ 1 Jonsdorf, Kurpark, bei einer Weiudornhecke unter Pappeln; 26. 9. 1977 
(LORENZ). 

1\1 ara S 111 i u s b tI 11 i a r cl i i Ouel. - I(i.i sep ilzchen 

4954/ 4 Herrnhut. NSG I-Iengstberg, am "Mondsee", Wegrand auf Fichten
nadeln; 1. 7. 1972 (ZSCHIESCHANG). 
Herrnhut. etwa 3 km SO. Roter Berg. auf Fichtennadeln; 23. 8. 1977 
(ZSCH IESCHANG). 

5055/ 1 GroUhennersdorf. 4 km S0, Buchberg, an Fichtennadcln; 9. 9. 1973 
(ZSCHI ESCHANG). 

Ein vielleicht nicht sehr seltener, aber gelegentlich übersehener adel' mit Ma
rasmius rotula ve rwechselter Pi lz. Chara kteri st ische Kennzeichen si nd der holz
gelbliche bis cremebt'äunliche Hut mit blassem Nabel, in dem eine dunkel
braune bis schwär;diche Papille sitzt. und der Standort auf Nadeln oder Laub. 
Nach KÜHNER & ROMAGNESr (1953) gelegentlich mit verzweigten Stielen! 

Melanolellca coguata (Fr.) Kont'. & Maubl. - Frühlings-Weich-
ritterling 

4954 / 1 Löbauer Berg, zwischen Gaststätte ~ Honigbrunnen " und Kuppe, ein 
Exemplill'; 9. 5, 1977 (AUGSTEN). 

Me 1 a 11 0 P lIy J llt 111 e c 11 i 11 a t 1I 111 (Roth ex Fr.) Sing. - Blutblättriger 
Zwergschirmling 

4954 / 3 Herrnhut, südöstlicher Ortsausgang. auf humosem Boden unter Acer 
und Salix, mit RllOdophyllus araneoslls; 10. 10. 1974 (ZSCHIE
SCHANG) . 

My c e 11 a au r a nl i 0 111 arg i 11 a l a (Fr.) Ouel. -Orangeschneidiger 
Hclmling 

4954 / 4 I-Ierrnhut. Eulwald, 400 m SO Waldbad, moosreicher Fichtenhochwald; 
25. 10. 1969 (ZSCHIESCHANG). 

Herrnhut, NSG Hengstberg, unter Fa{JlIs, Pimls und Larix in grouer 
Zahl; 11. 11. 1976 (ZSCHIESCHANG). 

My C e 11 a c r 0 C a t a (Schrad. ex Fr.) Kummer - Orangerotmilchender 
Helmling 

5153/ 2 Waltersdorf, etwa 500 m N des Lausche-Gipfels. Buchenwald. neben 
Stumpf von Acer psczuJoplatallllS; 7.10. 1971 (ZSCHIESCHANG). 

My c e 11 a pli r p 11 r e 0 fils c a Peck - Lilaschneidiger Helmling 

4954 / 4 Herrnhut, 3 km SO. Roter Berg, Südhang, Fichtenwald mit Sambllclls 
racemosa und Sel'lccio fllcllsii; 23.8, 1977 (ZSCHIESCHANG), 

My c e 11 a r 0 r i cl a (Scop. ex Fr.) OuCI. - Schleimfulj-Hclmling 

4954 / 3 Bcrthelsdorf (Kreis Löbau). etwa 1 km N, am Hinteren Flüssel, Fich
tcnfocst; 27. 8. 1968 (ZSCH IESCHANG). 
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5153/ 2 ZiUauer Gebirge. nördlich der L.-tllsche, in Fichtenforsten mehrm.-tls; 
25.8. 1970 (ZSCH IESCHANG). 

5154/ 1 Zittauel' Gebirge, am Südfulj des Jonsbe rges, Fichtenforst. an mehre-
ren Stellen; 7. 7. 1977 (J. FISCHER). 

Weitere Funde sta mmen a us dem Oberen Vogtland und der Sächs ischen 
Schweiz. Ein gut kenntlicher Bewohner unserer Fichtenforsten mit wahrschein
li ch montaner und demonlaner Verbreitung. Zur Vermeidung von Verwechslun
gen mit ähnlichen Arten achte man auf den meist von einer dicken Schleim
hülle umgebenen Stiel und die weiljen, stark herablaufenden Lamellen. 

P It a e 0 m a r (l S 111 i II S er i 11 ace u s (Fr.) Kühn. - Igel-Schn itzling 

4655/1 Walddorf. S, Kicfel' nhochwald, Waldrand an totem Bell/la-Ast; 5. 9. 
1977 (DUNGER). 

4954 / 4 Hcrrnhu t. 3 km SO, Roter Berg, Siidhang, an? Belllla-Asl; 23. 8. 1977 
(ZSCHIESCHANG). 

5054 / 2 GroJjhennersdorf, 3 km SO, Oberwald, am Hö llenbach, an Ästen von 
AInus gllltjllosa; 21. 9.1976 (ZSCHIESCHANG). 

Pli 0 J jot a a d j pos a (Fr.) Kummer - Schleimiger Schüppling 

4954 / 3 Herrnhut, Eulwald, am Waldbad, an Ti/ia-Stumpf; 30. 9. 1975 
(ZSCHlESCHANG). 

5054/ 2 GroJjhennersdorf, Oberwald, etwa 600 m SO Schönbrunn, an Faglls
Stumpf; 21. 9. 1976 (ZSCHIESCHANG) . 

P It 0 1 j 0 1 aas 1 rag a I j 11 a (Fr.) Sing. - Safranrotel' Schüppling 

4656/ 3 Rothen burg, S0, Kahlemeile, Kicfernforsl; 22. 10. 1976 (SEIBT). 

4954 / 3 Herrnhut, etwa 200 m SO Waldbad, Laubmischwald m it Pimls und 
Picea; 14. 9. 1973 (HERRMANN). 

Funde aus dem Bergland, wo PI!. aslraga1illQ mit Sicherheit vorkommt, liegen 
zur Ze it nicht vor. Könnte mit Hypl lOlol1la sublatel'ililll11 verwechselt werden, 
wenn man nicht auf den safran- bis orangeroten Hut und das schwärzende 
Fleisch achtet. Stets an Nadclholz. 

Pli 0 1 i 0 l Q cl e s ll' tl e 11 s (Brond.) Quel. - Pappel-Schüppling 

4755 / 4 Emmrichswalde, an liegendem Pappelstal11ll1; 17. 12. 1977 (STARK). 

5154/ 2 Zittau, westlich der Weinau, an Slumpf von POPltlllS lligra; 9. 10. 1970 
(ZSCH IESCHANG). 

Aus dem gl'enznahen polnischen Gebiet li cgen weitcre Funde vor. 

P Jz 0 1 i 0 t Q 11/ b l' i c a (Pers. ex Fr.) Sing. - \VeiJjflockiger Schleim
schüppling 

4650/ 1 Bernsdol'f, N Waldbad, Siedlung am HBlauell SecH, unter Pizws, Qller

ws und Bet/lla; 7. 10 1975 (ZSCH IESCHANG) . 

5055/ 1 Groljhennersdorf, NO, Burkel'sdorfer Forst, unter PhIllS, Picea und 
Quercus; 4. 10. 1976 (ZSCH IESCHANG). 

Der in Oberlausitzel' Nadelwäldern besonders in höheren Lagen ni cht seltene 
Nadcl-Schüppling (l'lIoliota spul1Iosa) ist ähnlich, abe r besonders am Hutrand, 
auf Stiel und Lamellen starker gelblich getönt. 
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P 11 Y 11 0 p 0 r u 5 p ell e t i e r i (Lev.) O uel. - Goldblatt 

4749/ 4 Oberlichtellau, Keulenberg, etwa 1 km NO des Gipfels am Hubrigen
s te ig, I<icfcrnhochwald mil Eichen. zwischen GI'as lind Moos. auch auf 
re iner Nadelstreu. Sandboden, a n 2 etwa 500 m vo neiniInder ent fe rn
ten Stellen; 4. 9. 1972 (E. HERSCHEL). 

Görlitz, Stadtpark; 17. 4. 1974 (AUGSTEN). 4855/ 2 
4954/4 He rrnhu t, e twa 1,2 km SO. nahe Eulsteg. unter Pi1l11s und Quercus; 

28.8. 1977 (8. ZSCHIESCHA NG). 

P III t e 11 5 ci 11 e 1" e 0 - fils C 1/ 5 Lge. 

4855/ 2 Gö rlilz. Stadtpark, an morschem V/mus-Stumpf; 2. 8. 1976 und 27. 7. 
1977 (AUGSTEN/ZSCHIESCHANG). 

Plul e u s IIl Clu os lls Boud. 

4855 / 2 Gör litz, Stadlpi.1rk, neben morschem Ulmus-Stumpf auf dem Boden 
(V91. P. cillcreo-fuscus!); 11. 7. 1977 und 27.7. 1977, jeweils mehrere 
Exemplare (AUGSTEN/ ZSCHIESCHANG). 

PI u t ell 5 lu t e 5 c e 11 s (Fr.) Bres. - Celbst ieliger Dachpilz 

5054/ 2 NSC Schönbrunner Berg, Kuppe. an ? Fagus-Holz; 27.8. 1977 (ZSCHIE
SCHANG). 

P lu t e u 5 mi 11 1I t i ss i 111 1I 5 Mre. 

5054/ 2 GrofJhcnnersdorf, La ubgehölz nördli ch des GroJjen Berges, an Ästen 
von? Fraximls: 27.8.1977 (DUNGER/ ZSCHIESCHANG) . 

Zur Verbreitung der Dachpil ze in der Oberla ll sitz vgl. ZSCH IESCH ANG (1977). 

Po r p 11 y r e 1111 5 p s e LI cl 0 S c a b e r (Scer.) Sing. - Porphyrröhrling 

4755 / 3 Königsha iner Gebi rge. etwa 500 m SO Thiemendorf, F ichtenforst mit 
Bel l/la. Vaccinill11l lllyrlilJus. Desc1wl1Ipsia flexllos(l und M ol illia coem 
le,,; 23. 7. 1977 (DUNGER). 

4855/1 Königshain, etwa 500 m NO Hochste in-ßaude, 21. 9. 1974 lind 12. 10. 
1977 (AUGSTEN). 

4954 / 2 Ber thelsdorf (Kreis Löbau) , etwa 2,2 km N, a m Hofewasser ; 3. 8. 1977 
(IV ALTER). 

5154/1 Zi tta ller Gebirge, ] o nsberg; 12. 9. 1977 (LORENZ). 

In ] . KERSTANs Fundortka rtei werden noch folgende Lokali täten genannt: 
Ko ttmar. Ebersbach (mehrfach). Fricdersdorf, Cunewalde. Bieleboh (N-Hang 
und SW-Ha ng) , Schlechteberg. De r t icfstgclegene Fundort lieg t in einer Höhe 
von 330 In NN (Berthelsdorf!). 

P s a l 11 y re 11 a 5 i 1 u e s 1 r i s (G ill .) Mos. - Schwarzgestre iflc r Saumpilz 

4655 / 3 Kah lemeile, gras iger Waldweg in Ki cfernforst, an morschem Stumpf; 
14. 10. 1976 (AUGSTEN). 
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4855/1 Markersdorf, W, Kanonenbusch, etwa 2 km N Gasthof ~ Kanone~, Pich
ten-Kiefern-Wald; 16.9.1975 (DUNGER) . 

In bei den Fällen ist das Substrat ni cht gcnauer bekannt. 

Ps a l h y r e II asp i III ri ger a (Fr.) Kom. & Maubl. 

5054/ 2 GroJjhcnncrsdorf. Laubgehölz nördlich des GroJjcn Berges, bei Fraxi
mlS. Tilia und CoryJus, zwischen Reisig gesellig; 27. 8. 1977 (DUN
GER). 

Ähnlich Psalhyrella calrdollealw. aber Hut feucht dunkelbraun (nicht ocker!) 
und Stiel mit breitcm, gerieftcm Ring. 

R lz 0 cl 0 p 11 y 11 usa 17 r i 1 i s (Britz.) Romagil. 

5055/3 Zittau, Weinau, im Wurzel bereich von Carpimls, Acer pscudoplalO1ll1s, 
Ladx und Pacills aviulIl, in groJjer Zahl (mehrere Myzelien ?); 25. 5. 
1977 (ZSCHIESCHANG). 

RIz. apriJis ist. soweit bisher bekannt, ein BeglciLpilz von Ulme, WeiJjbuche und 
Eiche, gelegentlich werden auch CorY/fis, Padus avilllll und Primus spillosa ge
nannt. Er ist jedoch nicht an Rosengewächse gebunden, wie RbodopIry/llls 
c1ypeatlls, von dem cr sich auJjerdem durch kleineren Wuchs, starker hygro
phanen Hut und meist dunkleren, g ra uen Stiel unterscheidet. Der von FRÖ
MELT (1966) genannte Fund von der Görlitzer Landeskrone ist nicht belegt 
und bleibt zweifelhaft; eine Verwechslung mit J~hoclopllylllls uenllls oder einer 
anderen im Frühjahr wachsenden Rhoclophyllus-Art ist nicht a usgeschlossen . 

Rboclopbyl/us aralleOSIlS Ouel. 

4954/3 I-Ierrnhut. SO, Ortsausgang, auf humosem Boden unter Acer plala
Hoides, zwischen Urlica dioica und Aegopodilll1l podagraria gesell ig; 
vom 19. 9. bis zum 10. 10. 1974 (ZSCHIESCHANG). 

4948/ 4 Dresden, GroJjcr Garten, nahc Fctscherallee, untcr Acer plalmroides, 
Cmlaeglls und Tilia zwischen Poa Ilcmoralis, auf Lehmbodcn; 9. 10. 
1977 (ZSCHlESCHANG). 

R 11 0 d 0 17 h Y IIll s e tl c 11 rOll S (Pers. ex Fr.) Ouel. - Violctter Rötling 
5054/ 2 GroJjhennersdorf, Langer Berg, GipfcJplateau, bei Fraxilllls, BetuJa 

und Querclls, an morschcm Holz; 25. 8. 1977 (ZSCHIESCHANG). 

R Ir 0 cl 0 p Ir y /1 u s po r p h y r 0 p 11 a e Il S (Fr.) Lgc, - Porphyrbrauner 
Rötling 
5054/ 2 NSC Schönbrunner Berg, Kuppe, bci Aesculus, Fraxiulls und Tilia; 

27. 8. 1977 (DUNG ER). 

5054/ 2 Groljhennersdorf, GroJjer ßcrg, Westhang, auf blockl'cichem, grasigem 
Boden unter Fraximls und Tilia; 10.9. 1977 (ZSCHIESCHANG). 

R Ir 0 d 0 p b Y I/li s r 11 0 cl 0 c y I i x (Lasch) Kummer 
4754 / 1 NSG Hohe Dubl'iJu, in Erlensumpf an Stumpf von 111l1us glulillosa; 

14.9. 1973 (ZSCHIESCHANG). 
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nll 0 d 0 p II y 11 tl 5 5 P II agIl e t i (R. Naveau) Kühn. & Romagn. _ 
Torfmoos-Rötling 

4649/ 2 NSG Erlenbruch Grüngräbchen, Randzolle, zwischen Splzagl1l111f; 8. 10. 
1976 (ZSCHIESCI-IANG) . 

Nach KÜHNER & ROMAGNESI (1953) sehr selten. Charaktel'istische Merkmale: 
GroJje Sporen mil zahlreichen Höckern, starker Mehlgel"uch und Standort zwi
schen Sphagllum. 

R 11 0 cl 0 p 11 y 11 tl 5 U e r Hit 5 (Lulld.) Romagn. 

4854 / 4 Rotstein b. Sohland, Hengstberg, S-Oberhang, unter Faglts, Coryllis 
und Carpiwls; 25. 4. 1970 (ZSCHIESCHANG). 

4955/ 1 Schönau-Berzdol'f, Hutberg, NW-Hang, bei Fmxinus; 7. 5. 1970 
(ZSCHlESCI-IANG). 

5054/ 2 GroJjhennersdorf, Groljcr Bcrg, S-Oberhang, unter Cor.vllls, CralaCrJ'IS, 
Fraxillus und QuerclIs; 8. 5. 1970 (ZSCHIESCHANG). 

Groljhenncrsdorf. Langer Berg, O-Hang, bei Fmximls: 30. 4. 1977 
(ZSCI-IIESCI-IANG). 

NSG Schönbrunner Berg, Kuppe; 30. 4. 1977 (ZSCHIESCHANG). 

Es handelt s ich in allen Fällen um Standorte auf Basalt. Der Pilz wächst gern 
an blockreichen Hängen in lichten Laubgehölzen, oft sehr gesell ig, und ist ein 
Charakterpi lz unserer Basaltberge. Ein Nadelholzbeg1citer ist CI' zumindest in 
der Oberlausitz nicht (vgl. dazu SCHWÖBEL 1960). 

nll S 5 U 1 a cl a r 0 i 1 a v a Grove - Gelber Grausliel-Täubling 

4650/1 Bernsdorf, N WiJldbad, am ~Bl aucn SecH; 29. 7. 1973 (ZSCHJE
SCHANG). 

4754 / 2 Sec, zwischen Ortseingang und Stausee Quizdorf ; 13. 9. 1973 (leg. 
DUNGER). 

4954/4 Herrnhut. Eulwald, elwa 200 m SO Waldbad, Bachufer unter Belul(/, 
Picea und Carpilllls, 1 Exemplar; 15. 7. 1972 (ZSCHIESCHANG). 

R 1I S S u 1 a i (/ r j 11 j pes Rom. <lp. Britz. - Mchlsticl-Täubling 

4953/ 2 Löbau, Neucr Friedhof; 7. 7. 1971 (ZSCHIESCHANG). 
4954/3 Herrnhut, Anl<lgcn zwischen Kirchc und ComeniusstTaljc, im Rasen 

nahe Carpillus-Hecke; 23.7. 1975 (ZSCHIESCHANG). 

4954 / 4 Herrnhut, Eulwald, etwa 300 l1l SO Waldbad. Laubm ischwald : 27. 9. 
1975 (ZSCHIESCI-IANG)_ 

l~ 11 5 5 U 1 a 111 11 cl e 11 i i Sing. 
5054 / 2 Groljhenncrsdorf. Groljer Berg, \V-Hang, unter Bell/la, COl'yllls, Quer· 

cus und SOl'blls; 16. 7. 1977 (ZSCH IESCHANG). 

Nach ROMAGNESJ (1967) in der Regel bci Birken in Nadelwäldern. 

Ru 5 5 U J a 0 I i u (/ c e a (Schff. ex Secr.) Fr. - Rotstieligcr Lcdertäublillg 

5054/ 2 Groljhcnnersdorf, Groljer Berg, Süd hang, unter QuerclIs, Corylus und 
Sorblls allcl/paria, auf Basalt; 30. 8. 1976 (ZSCHIESCHANG). 
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R Il S S ul a ps e 1I cl 0 i 11 t e 9 r a Arnould & Goris - BiUcrcr Zinnober~ 
hiubling 

4855/ 1 Ma rkersdorf. W, Kanonenbusch; 11. 9. 1976 (DUNGER). 

Eine durch zinnoberroten Hut. we iljen Stiel, b ittercn Geschmack lind satt oeker
f<'lI'benen Sporenstaub sicher festge leg le Art. 

Ru s s u las 0 I a r i s Ferd. & Winge - Sonnen-Täubling 

4954/1 Löbauer Berg, am "Honigbrunnen", unter Faglls silvatico; 10. 8. 1973 
(ZSCHrESCHANG). 

R II S 5 111 a vi 11 0 5 0 P II r pur ca ]. sehff. - Scharfer Purpur-Weinroter 
Täubling 

4954 / 4 Herrnhut. Hutberg. Alter Friedhof, an mehreren Stellen. auch am Ein
gang zum Kommunalfriedhof, immer nahe der Einfriedung aus Bu
chen und Wci6buchen; seit 1967 alljährlich, oft in gro6er Zahl. zuletzt 
aJ11 31. 7. 1977 (ZSCHIESCHANG). 

R lt 5 5 111 a u i 5 C j cl a Kudrna - Lederstiel-Tiiubling 

4954 / 3 Herl'l1hut. Heil1l'ichsberg, SW~Hang. Mischwald mit Pieea und PiIlU5, 
1 Exemplar; 25. 7. 1977 (ZSCH IESCHANG). 

S are 0 m y x ase rot j 11 a (Pers. ex Fr.) Karst. (Pallellu5 5erotillus (Pers. 
cx Fr.) Kühn.] - Gclbst ieligel' Muschcl~Seitling 

4649/2 NSG Erlenbruch Grüngräbchen, an liegendem Stamm von AInus gl1/li
/1050; 8. 10. 1976 (ZSCHIESCHANG). 

4753/ 4 Gröditzer Skala bei Weiljenberg. an liegendem AInus-Stamm; 7. 11. 
1977 (STARK). 

S t r 0 b i 10m y e es/I 0 e e 0 p U 5 Karst. - Stl'ltbbelkopf 

4855 / 4 Görlitz, Loenscher Park; 9. 9. 1977 (AUGSTEN). 
4955/1 ]auernick. Stein berg ; 13. 8. 1977 (MAUERMANN). 

5154/ 1 jonsdorf. N, Hä ni schmühe. Laubmischwald mit Faglls, Sorblls, Bclula 
und Queret/5, an siidexponiertem Hang; 30. 7. 1977 (LORENZ/ZSCH IE
SCI-IANG). 

5154/ 3 ] o nsdorf, Laubhübelweg; 7. 9. 1974 (LORENZ) . 

5 t r 0 p 11 a r i a t 1z r alls t a (Schu lz. apo Ka1chbr.) Sacc. 

4954/ 3 HCl'rnhut. südl ich der Bleichte iche am Petersbach, bei Erlen und Wei
den; 22. 10. 1975 (ZSCHIESCHANG). 

Herrnhut, SO, Ortsa usgang. NSG Hengstberg, bei Qllel·clls. Acer und 
Tili,,; I!. 11. 1976 (ZSCHIESCHANG). 

Te p 11 l' 0 e y bel e 5 Cf Il 0 r 11 111 (Fr.) Mos. 

4949/ 2 Arnsdorf. SW. Carswald; 20.8. 1977 (ZSCHtESCHANG). 

Die einzelnen Kollektionen dieser Art können recht verschieden aussehen und 
dementsprechend ist der Pilz unter einer ganzen Anzahl versch iedener Namen 
beschrieben worden. Man beachte die rundlichen, fei n stachel igen Sporen und 
den feh lenden Mehlgel'llch. 
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Tri c 11 0 1 0 111 aal bob r UllH e /lm (Pers. ex Fr.) Kummer - \VeiJjbrauner 
Giftritterling 

4650/ 1 Bernsdol"f. am Friedhof, Kiefel"nforst; 23. 10. 1975 (ZSCHIESCHANG). 

4756/ 1 Kahlemeile, Kiefernheide; 4. 10. 1972 (TR ILLHOSE). 
Zentendorf b. Rothenburg, Kicfcrnforst; 2. 11. 1975 (DUNGER). 

Tri c: It 0 I 0 /ll {/ co lum b c t t a (Fr.) Kummer - Wei6seidiger Ritterling 

4754 / 2 Niesky, Stadtpark, unter QlICI'WS, Betl/la und Tilicl; 23. 7. 1974 (AUG
STEN). 

4855/ 1 Königshain, !-lochstein, Mischwald bei Fagus; 20. 8. 1977 (DUNGER). 

5054/ 2 GroJjhennersdorf, Eisberg, SW-Hang, bei Q/le1'CUS und Betula; 25. 8. 
1977 (ZSCIi IESCIiA NG). 

NSG Schönbrunner Berg, SO-Hang, LiIllbmischwald mit Fagus, Ti/ia, 
Calill lll odoratl/11l und Milill/ll efhlStll1l, 27. 8. 1977 (DUNGER/ZSCHIE
SCIiANG). 

Tri c:" 0 1 0 III a 10 C ale (Fr.) Ricken - Halsband-Ritterling 

4655/1 Nicderspl'ec, trockene Kiefernschonung; 1. 7. 1974 (FRANKE). 

4656/ 3 Kahlemeile, Kiefernmischwald ; 30. 10. 1974 (AUGSTEN). 

4755/ 2 Kodersdorf. 2 km 0 dcs Bahnhofs, Kicfernwald; 8. 10. 1976 (DUN
GER). 

4756/1 Deschka, SW, Kiefernwald; 9. 10. 1972 (RESSEL). 

Tri c It 0 I 0 111 {/ ps a 1ll 111 0 P 11 s (Kalchbr.) Ouel. -Lärchen-Ritterling 

5254/ 1 Jonsdorf. Kurpark, bci Lari;..:; 4.8. 1974 (LOREN Z). 

T. pSa/ll11l0pllS bildet Mykorrhiza vorwiegend mit Lärchen, gelegentlich auch 
mit PItlllS oder andcren Nadelhölzern. 

T II bar i Cl CI 11 t 0 C 11 t lt 0 11 a (Bk. & Br.) Baud. -Gelbblätlr iger Trom-
pctenschnilzling 

4954/ 3 Herrnhut, 200 m SW des Bahnhofs, C((llCleglls-~ebüsch; 13. 7. 1977 
(ZSCIi IESCIiANG). 

Der bisher cinzige Nachweis der vielleicht etwas wärmeliebenden Art aus der 
Oberlausitz. 

T Il bar i a pe 111/ eid a (Bull. ex Fr.) Gil!.. s. Lge. - Gebuckelter Trom
pctenschnilzling 

5053/ 2 Neugersdorf, Volksbad, auf einer Rasenfläche sehr zahlreich; 3. 10. 
1976 (ZSCIiIESCIiANG). 

Durch den meist gebuckelten, stark dmchscheincnd-gestreiftcll Hut auffallcnde 
Arl! 

Ur 0 s p 0 r e 11 j 11 a 111 i ti s (Pers. ex Fr.) Kreisel [PClllellus mitis (Pers. ex 
Fr. ) Sing.) - Mildcr Zwergknäueling 

4655 / 1 Spree, NO, Teiche nahe Forsthaus; 15.11. 1975 (STARK). 

4655 / 3 

4655/ 4 

Hähnichen; 12. 10.1977 (STARK). 

Uhsmannsdorf, 1.5 km W, 0 Schwarzcr Graben; 6. 11. 1976 (STARK) . 

Niederncundorf, Kicfcmforst; 11.11.1977 (STA RK ). 
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4750/ 1 Wüsteberg, N. Kiefernwald; 20. 11. 1977 (DITO). 

5154/ 1 ]onsdorf, N. I-fän ischmühe; 21. 9. 1976 (LORENZ). 

In allen Fällen wuchscn die Pi lze an totem Pilllls-I-folz. 

v 0 1 u a r i e 11 abo m b y c i 11 a (Pers. ex Fr.) Sing. - Wolliger Scheidlillg 

4854/ 3 Georgewitz, 2 km NNO, an lebender Malus in 2 m Höhe; 18. 8. 1975 
(RAUSCHERT/ ZSCHIESCHANG). 

4855/2 
4948/4 

Görl itz, Stadlpa rl~, an Tj/ja; 23. 7. 1974 (AUGSTE N). 

Dresden, Winterber9straijc, Cafc Winterberggarten, an juglcllls; 15. 8. 
1973 (ZSCH IESCHANG). 

v 0 1 v a r i e 11 a m 11 r j 11 e 11 a (Quel. ) Mos. - Mausgrauer Scheidling 

4954 / 3 Herrnhut, Briiderwiesen, Weg ra nd zwischen krautigen Pflanzen; 5. 8. 
1975 (ZSCHIESCHANG). 

Xe r 0 c 0 111 II 5 P Cl ras i t i c 11 5 (BulI. ex Fr.) QuCl. - Schmarotzer-Röhrling 

4855/1 Königshain, NO Hochste in <Im Totens tein, Mischwald mit Picea, ßelula 
und Queret/s, auf Sc1erocler llla al/milli/mI; 11, 9. 1977 (ZSCHIE
Scr·IANG). 

Der genannte Fund stammt aus einer Höhe von 350 m NN. Das ist insofern 
bemerkenswert. als X. pawsilicils aus der DDR bisher nur von tieferen Lagen 
bekannt ist. Im südli chen Teil de r Oberlausitz ist der Schmarotzer-Röhrling an
scheinend wesentlich se ltene r. 

Xe r 0 C 0 11111 5 S P a cl i c e 11 5 (Fr.) Quel. - Brauner Filzröhrling 

4754 / 4 Ullersdorfer Forst, etwa 300 111 S Ullersdorfer Teiche, Mischwald mit 
Quel'CIlS, Bell/la, Picea (und Pilllls 7); 23. 7. 1977 (ZSCHI ESCHANG). 

Nach SINGER (1965) Hut ~ jung meist mit einem gelbl ichen filz igen Überzug", 
der an dem einz igen gesammelten Exemplar gut zu beobachlen war. Ammo
niak färbt d ie Huthaut fri scher Exemplare g rün blau ! 

Porlingc 

Alb tl t r e 1111 5 pes - C (l P r a e (Pers. ex Fr.) Pouz. - Ziegenfuij-Porling 

4855/ 1 Königshain, am Hochstein; 3. 11. 1974 (SCHUBERT). 

KNAUTH (1932) gibt den Pilz aus deI' Gegend von Königsbrück (Koitzsch, Neu
kirch) und von Zittau an. 

An l r 0 cl ja hel e r 0 111 0 r p I! a (Fr. ex Fr.) Dank 

5153/ 2 Zittauer Gebirge, Lausche, etwa 100 m NO des Gipfels an Picea
Stumpf; 12. 5. 1972 (SCHNEIDER). 

G. FEURICH sammelte diesen Porling auch bei Nedaschütz (Kre is Bautzen) von 
Picea (P ILAT 1936-42). 

A nl r 0 cl i a moll i 5 (Somm. ex Fr.) Karst. 

4655 / 4 Niedcrneundorf, Neiijeaue, an liegendem Fagus-Sta mm; 26. 3. 1978 
(STARK). 
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Au r a 11 l i 0 p 0 r 11 5 fis 5 i 1 i 5 (Berk. & ClIl"t.) H . J ahn [Tyromyces fissi1is 
(Berk. & CurL) Donk] - Apfelbaum-Saftporling 

4749 / 2 Reichenall bei Königsbrück; 8. 8. 1977 (DUNGER). 
4750/ 3 Steina bei Pulsn itz; 8. 8. 1977 (DUNGER). 

4854 / 3 Rosenhain. nördlicher Ortstei l ; 18. 8. 1975 (RAUSCHERT/ ZSCHIE
SCI·IANG). 

4854/4 Sohland/Rotste in, etwa 800 m SO HGrenzjäger" ; 11. 9.1976 (ZSCH IE
SCHANG). 

4855 / 4 Görlitz-Wcinhübel. Ortsiltlsgang; 28. 8. 1977 (DUNGER). 
4954/3 

5054/ 2 
5154/ 1 

I-I e rrnhut. PrivatgarteIl Goethes traJje 5; 5. 7, 1967 (ZSCHIESCHANG). 

GroJjhennersdorf. Kullllrhaus; 22. 7. 1976 (ZSCHIESCHA NG). 

J onsdorf, Ku lturha us; 4. 6. 1976 (LORENZ/ZSCHIESCHANG). 

In allen Fällcn an '\'laltls. A. Iissilis wächst jedoch gelegentlich auch un underen 
Laubhölzern. 

Bolelopsis s lllJ s quam osa (L. ex Fr.) Kot!. & Pouz. - Ru l3grauer 
PorJing 

4654 / 2 Rietschcn, Kicfern forst; 17.9.1977 (AUGSTEN). 

Ce l' l' e 11 Cl LI 11 i C 0 I 0 r (B ull. ex Fr. ) Murr. [Tmmetes Llllicolor (BulI . ex 
Fr.) Cke.] val'. irpicoides Bres. - Aschgrauer Wirrl ing 

5055/1 GroJjhcnnel'sdorf, SO, Buchberg, südlich des Gipfels a n Carpinus lJellt · 
IlIs; 9. 9. 1973 (ZSCHIESCHANG). tes le JAHN. 

4555/ 2 Neiuealle, S Klein-Priebus, an li egendem Querclls-S tallll11; 1. 4. 1978 
(STARK). 

Während die val'. 1111ieolor, mit grauen laby rin th ischen Poren, in der Oberlau
sitz nicht Clusgcsprochen seltcn ist gehört die val'. irpicoides anscheinend über
a ll zu den Ra ritätcn . Sie besitzt ein platlig oder zahnfönnig a ufgelös tes J-Iy. 
menophor und etwas kürzere Sporen (vg l. BOURDOT & GALZIN 1927). 

Cl i m a e 0 c y 5 t i s lJ 0 l' e a 1 i 5 (Fr.) Koll. & POLIZ. [Spongipellis bOl'calis 
(Fr.) Pat.) - Nördlicher SchwaJ1llllporling 

4553/ 1 NSG Urwald Weiljwasscr, ]agdsch loJj, an Picea; 20. 10. 1977 (DUN
GER). 

4954 / 1 Löbaucr Berg, zwischcn " Honigbrunnen" und Gipfel an Picca-Stumpf; 
7.11. 1971 (ZSCHIESCHANG). 

5153/ 2 Zittauer Gebirgc, Lausche, NO-Hang a n Picea-Stumpf; 14. 10. 1972 
(ZSCHIESCHANG). 

5154/ 3 Ziltauer Gebirge. Alte Ha instmf;c etwa 50 m N Ha in. an Pieea; 17. 9. 
1976 (LEHMI<UHL). 

Da e cl ale a a b i e t i 11 a (BulI.) cx Fr. [C loeopby lllllli abietilllllll (Bull. cx 
Fr.) Karst.] - Tanncnblättling 
4850/ 4 ß ischofswcl'da, W. östl ich Grullcwald, a n cinem Pfahl ; 16. 9. 1977 

(RONTSCH). 

4854 / 2 Hilbe rsdorf, nn Schlagbaum; 18. 9. 1917 (STARK). 
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5153/ 2 Zittauer Gebirge, Lausche, Gipfel an liegendem Pieee/-Stalllm; 25. 10. 
1975 (DÖRFELT{ZSCHIESCHA NG). 

5154/ 1 }onsdorf, Waldbühne, an totem Fichtenholz; 5. 5. 1976 (LORENZ). 
Groljschönau, Pochebusch, an Picea-Stubben; 15. 3. 1978 (MICHEL). 

Dip 1 0 1ll i top 0 1" lt 5 fla u e 5 c e Ii s (Bres.) Dom. (Trameles flaueseeTls 
Bres.) 

4651 / 4 Eutrich b. Königswartha; 11. B. 1977 (DUNGER). 

4652 / 3 Milkeler Heide, Straije !lach Hennsdorf; L 11. 1976 (CI-IRISTOPH), 
teste KREISEL. 

4654 / 3 Mücka, Kiefern-Birken-Wald; 2. 3. 1978 (STARK). 

4655 / 3 Sprechamll1el', am Schülzente ich; 14. 1. 1975 (STARK). 
Uhsmannsdorf, S; 27. 11. 1976 (STARK). 

4655/ 4 Rothenburg; 10. 11. 1976 (STARK) . 
Niederneundorf b. Rothenburg; 23. 10. 1977 und 11 . 11. 1977 (STARK). 

4755/2 Bichain; 1. 10. 1976 (STARK). 
Kaltwasser. Moor; 19.4.1977 (STARK). 
Biehainer Forst. Bahnlinie nach Horka; 3. 5. 1977 (STARK). 

4755{4 Kodcrsdorf. Bahnhof; 21. 1. 1975 (STARK). 

4756/1 Zentendorf; 5. 10. 1977 (STARK). 

4854 / 2 Arnsdorf (Kreis Görlitz); 30. 7. 1977 (STARK). 

4955/ 3 Dittel'sbach a. d. Eigen, W; 28.8.1977 (DUNG ER). 

In allen Fä llen an Pillus sylueslris. Unterscheidet sich von anderen, ähnlichen 
"Tramelen" besonders durch die groijen, g ilbenden Poren. Vielleicht ein Pilz. 
der alJgelllein selten. unter best imm ten Bedingungen aber häufiger auftritt. 
Nach BOURDOT & GA LZIN (1928) H1890 ziemlich häufig. 1904-1905 gemein. 
1908 und 1916 selten H

, in den übrigen Jah ren sei er nicht beobachtet worden. 

Fis lu I i 11 a Iz e p Cl t i e {l Schff. ex Fr. - Leberpilz 

4650/ 1 Bcrnsdorf, Dresdner Straije an Ouereus-Stumpf; 24. 10. 1973 (ZSCHIE
SCHANG). und SchlofJPcli"k, an Ouercus-Stumpf; 6. B. 1976 (ZSCHIE
SCHANG) . 
Groijgrabe, SW, südlich des Langen Teiches, a n li egendem AIllus
Stamm; 8. 10. ]975 (ZSCHIESCHANG). 

4655/ 1 Niedcrspree, an Ouereus; 5. 9. 1977 (DUNG ER). 
4749/ 2 I<ön igsb rück, NSG Tiefental. an Quel"CllS; 29. 8. 1971 (ZSCHIE-

SCHAN G). 

4851 / 1 Uhyst am Taucher, NW, an Bellt/a; 25. 9. 1916 (HELEMANN). 

4855 / 4 Görlitz, Landeskrone, an Quereus-Stumpf; 5. 9. 1976 (HOEFLICH). 

4955/1 Schönau a. d. Eigen. Hutbcrg. \V-Oberhang, Ql/ereus; 30. 8. 1972 
(ZSCHIESCHANG) . 

Bemerl~cnswert ist das (wahrscheinlich saprophytische) Vorkommen an AllIlIS 

und Bel/da. Während der Leberpilz in der nördlichen Oberlausitz zerstreut. 
ö rtlich v ielleicht sogar häufiger vorkommt, wird er nach Süden zu a uffa llend 
selten. Nach KNAUTH (1 932) wurde F. bepatiea bei Zittau gefunden. 
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Ga 11 0 cl e r m a a cl 5 per 5 lt 111 (Schulzcr) Dank 

4749 / 2 Schmol'kau, Bauerngal'tcn mit verschiedencn Laubbäumcn, an Iebcnder 
Ti/ia; 10. 1. 1978 (MÜLLER), und Weifjbach, an Fmximls (lebend); 
23. 12. 1977 (FAHLISCH) . 

4754 / 4 Arnsdorf (Kreis Görlitz), W, östlich Holzmühle, an Lindenslumpf; 22. 
7. 1976 (STARK). 

4852 / 3 Gnaschwitz, an Fraxi1Hls; 16.4.1978 (WAGNER). 

GI 0 e 0 p 0 r lt 5 cl ich rOll 5 (Fr.) Bres. - Zwei farbiger Knarpc1porling 

4755/ 2 Kallwasscr, NO, südliche Bahnlinie, an Bell/la-Stumpf; 9. 11. 1978 
(STARK). 

G l' i t 0 J (/ t rOll cl 0 5 a Dicks. ex Fr.) S. F. Gray - Klapperschwamm 

4453 / 3 Mulkwitz, an Ouercus-Stumpf; 28. 12. 1971 (8. ZSCHIESCHANG). 

4650/ 1 Bernsdorf, Waldhof an der F 97, an QlIerClls-Stumpf i 24. 10. 1973 
(ZSCHIESCHANG). 

4855/ 4 Görlitz, Loenscher Park an Quereus; 20. 9. 1977 (HOEFLICH). 

5154/ 1 ]onsdorf. N, J-liinischmühe an Querws-Stumpf; 18.9.1977 (LORENZ). 

111 0 11 0 l u 5 po J y 111 0 r p 11 11 5 (Rostk .) Bond. et Sing. 

5154 / 1 Zittauer Gebirge, ]onsberg, NW-Hang etwa S80 m NN, an der Untcr
seite eines li egenden Fagus-Stammes; 28. 10. 1972 (ZSCJ-IIESCHANG), 
teste ]AHN . 

Ähnelt 11lOJlOtliS llocluJos/lS, wachst aber immer völlig effus, ohne die geringste 
Neigung zur Bi ldung von J-1utkanten und besitzt in der Röhrentrama bis zu 
300 firn lange Makl'oselcn. 

15 C b 11 0 cl e r 111 (J bell Z 0 i 11 lt m (Wahlenb.) Karst. 

4553 / 1 NSG Urwald Weifjwasser, ] agdschlofj, an Pirllls-Stumpf; 20. 11 . 1977 
(DUNGER). 

L e p l 0 P 0 r u 5 tl' a 9 i I i 5 (Fr.) Donk - Flcckender Saftporling 

4553 / 1 NSG Urwald Weifjwasser, ]agdschlafj, an Picea-Stumpf; 20. 11. 1977 
(DUNGER). 

4655/ 4 Trebus, SO, nordwestlich Spreehammer, in J<iefernfo rst an PillllS

Stumpf; 9. 10. 1976 (STARK). 

Ein Nachweis aus den Lausitzer Gebirgen, wo die Art sicherl ich vorkommt, feh lt 
zur zeit noch. 

L e p l 0 P 0 r tl 5 g ilt lu 1 a III 5 (Peck) 

4855/ 1 Königshain, Hochstein, Nordhang an Larix i 20. 8. 1977 und 1. 10. 1977 
insgesamt 8 Funde, det. KREISEL. 

M e r 1I I i 0 psi 5 tax i c 0 J a (Pers .) Bond. 

4555/ 3 Walddorf b. Daubitz, an Pilllls-Stumpf; 5. 9. 1977 (DUNGER). 
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Pile 11 i Il U S co Il C 11 a tu S (Pers.) Qucl. - Muschclförmiger Feuer
schwamm 

5154/ 3 Zillauer Gebirge, Mühlsteinbnlche, an SaIix; 10. 12. 1977 (LORENZ) 

P lz e 1/ i Il 11 S po JlI {/ C e lt s (Pe rs.) Mre. - Pflaumen-Feuerschwamm 

4149 / 4 Reichenbach bei Königsbrück, Garten, an Ceraslis aVilll11; 20. 12. 1977 
(OSIVA LD) . 

4154/ 1 Grolj-Radisch, NSG Monulllentberg, Schlehengebüsch, an przmus spi-
1l0S(l; 1. 5. 1918 (DUNGER). 

4954/4 Rennersdorf, Eich ler, an abgefallenem Ast von Ceraslis avitun; 1. 5. 
1977 (ZSCHIESCHANG). 

5054/ 4 Zittau, Hörnilzer Strafje, an Cerasus avilllJl; 15. 9. 1977 (jEHMLICH). 

PlI. pomacells ist nach bisherigen Feststellungen in der Oberlausitz selten. Eine 
Erklärung dafür kann zur Zeit nicht gegeben werden. 

PI! e 11 i lllf S P 1I 11 C l a t 1I S (Fr.) Pil. - Punktierter Feuerschwamm 

4655/ 4 Niederneundorf b. Rothenburg, in Mischwald an Ast von Sorbus aUCll
paria; 21. 11. 1977 (STAR I<). 

4154/1 GroJj-Radisch, östlich des Monumentberges, Laubmischwald, an abge
storbenem Ast von Coryllls avellalla; 7. 5. 1978 (DUNGER). 

4854 / 4 NSC Rotstein, zwischen Hengstberg und Rotstein, an Carpi1lliS betl/Jus
Ast; 29. 4. 1978 (DUNG ER). 

Pol y P 0 r u S um bell a t 11 s (Pers.) ex Fr. - Eichhasc 

4954 / 2 Herrnhut, Eulwald, etwa 200 m S Waldbad bei QuercliS und Picea; 
15. 7. 1972 (ZSCHrESCHANG). 

5053/ 4 Scifhcnnersdorf. Richters Berg; 4. 9. 1976 (KUNZE). 

5054/ 2 Gro6hennersdorf. Oberwald; Juli 1976 (PASSIG). 

Po r i a x (l 11 t 11 a (Fr. ex Fr.) Cooke 

5154 / 1 Jonsdorf, N, Richters Busch, in Fichtenforst an ?Picea-Stumpf mit 
F011litopsis pillicola; 13. 10. 1973 (ZSCHIESCHANG) . teste lAH N. 
Jonsdorf, N, nordwestlich vom Hieronymusste in, in Mischwald an 
Larix; 30. 7. 1977 (ZSCHIESCHANG). 

Es handelt sich in beiden Fällen tim die f. pac1IYl1leres lohn Erikss. (vg l. JAHN 
1970/71). 

R j 9 i d 0 p 0 r USO b cl 11 C e 1/ s (Pers.) Pouz. - Krustenfönnigcl' 
Scharfporling 

5054/ 2 GroJjhennersdorf. Langer Berg, Gipfclplateau an li egendem Laubholz
stamm; 19.11. 1977 (ZSCI-I IESCI-IANC). 

R i 9 i cl 0 P 0 r u s pop 111 i IlIl s (Fr.) POliZ. - Treppenfönniger Scharf
porling 
4954 / 3 Herrnhut, Brüderwiesen, an lebender Acer plalwlOicies; 21. 6. 1972 

(ZSCHIESCHANG). 
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5055/ 1 Groijhennersdorf, SO, Buchberg, al1 Acer pselldopla/alllls; 9. 9. 1973 
(ZSCHIESCHANG). 

5154/ 3 Zittaltcr Gebirge, 1 km NW Hain an lebender Aescullls lIippocaslal1CU5; 
16. 5. 1975 (ZSCH IESCHANG). 

s pOil 9 i p e J I ; 5 5 P 11 111 e /l 5 (50\'1 . cx Fr.) Pat. - Lil ubholz-Schwamm
porling 

4755 / 2 Cl'oJjkrauscha, an PoplIlllS; 7. 11. 1975 (STARK). 

T 1" a 1lI e t e 5 pub e 5 C e 11 5 (Schum. cx Fr.) P i!. - Samtige Tramctc 

5154/ 1 GroJjschönau. Pochebach an AIllus i/lcalla; 3. 11. 1977 (JEHMLICH) . 

Nichtblätterp il ze. restliche Sippen 

1\ 11 r i c ul (l r ; 0 psi 5 a III p I a (U:v. cx Fr.) Mrc. 

4855/ 4 Görlitz, S. zwischen Weinhübcl und Kunnerwitz im Kunncrwitzcr Tüt
chen, cll1 [lapillus lremula; 23. 5. 1976 (DUNG ER). 

A. ampla wächst in der Regel an Zweigen verschiedener Pappelarten und sicht 
aus wie ein kleines Judasohr. Vgl. HUTH (1973). 

All r i 5 C al p i um U 11 / gar e Karst. - Ohrlöffel-Stachcling 

4749/ 4 Reichenbach bei Kamenz, am Fu6 des Keulenberges, Kicfernforst; 1974 
und 1976 (E. HERSCHEL). 

4754/ 2 See bei Niesky, Kicfernhcidc; 13.9. 1973 (ZSCHIESCHANG). 

4954/4 Rennersdorf, Eichlcl'; 18. 10. 1968 (ZSCHIESCHANG). 

C 1 a /) a r i (/ cl e 1 pli/I 5 fis t 11 los 11 5 (Fr.) Corner - Röhrige Keule 

4650/ 1 Bernsdorf, westlichcr Orts rand, Mischwald mit Querclfs, Betula, PillllS 

u. a.; 23. 10. 1975 (ZSCH IESCHANG). 

4954 / 3 Hel'rnhut. Wäldchen an den Bleichteichen, Eichen-Birken-Wald mit 
Pi11lIS, zah lre ich; 4, 11. 1974 (ZSCH IESCHANG). 

C / a U a r i (/ deI p 1111 5 j 111/ C e 11 5 (Fr,) Corner - Binsen-Keule 

4755/ 3 Kodersdol'f, Eichen-Birken-Wald; S, 10. 1976 (GRÜNBERG). 

4954 / 4 Hel'rnhut. Eulwald. am Waldbad auf moderndem Laub; 26. 10. 1975 
(ZSCHIESCHANG). 

VR Polen: Trojca, im Graben eines grasigen Waldweges unter Qucrctts und 
Be/lila; 6. 10. 1976 (AUGSTEN). 

CI (/ U a r i (J cl e 1 p II u S pis t i J J (/ r i 5 (fr.) Dank - Herkules-Keule 

:5054/ 2 Gro6hen nersdorf. Eisberg, Kuppe, unter QuerClIS und Belu/a, zwischen 
Galiul1I llercynicullI und Moebrillgia trillCl'uia sehr gesellig, auf ßasalt 
oder basa ltbceinflu6tem Boden; 25. S: 1977 (ZSCHIESCHANG). 

Im Nach lalj von O. FRÖMELT fand sich ein Foto (D iapositiv) der Herkules
Keule, es fehlt jedoch ein sicherer Hinweis darauf, da6 es sich um einen Obel'
lausitzel' Fund handelt. E. HERRMANN notierte den Pilz von Radeburg. 
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CI a u 11 I j 11 0 P 5 j 5 CO r 11 j C 111 a l a (Fr.) Corncr - WiescnkoralJc 
5054/ 2 Grotjhcnncrsdorf. Grotjcr Bcrg, \Vcsthang unter Tilia, CoryJus und 

Fraxitllls; 10. 9. 1977 (ZSCH IESCI-IANG). 

5154/ 1 j onsdorf. Kulturhaus. im Rasen; 9. 10. 1976 (LORENZ,'ZSCHIE· 
SCHANG). 

Der Pilz ist kaum 7.l1 vcrwcchseln : Ocl~crgelb bis rötli chgeJb. Ästc rundli ch, 
dichotom verzwcigt. mit Mchlgeruch und mcist bittcrcm Gcschmack. 

CI a U II J j 11 0 psi S h e J U 0 J a (Fr.) Corner 

4755 / 4 Charlottcnhof (Krcis Görlitz), Wä ldchen west li ch des Vorwerks untc r 
TiIia, Bell/la, Fraxilllls und Carpilllls; 17. 8. 1977 (ZSCHIESCHANG). 

5054/ 2 Grotjhcnncl'sdorf, La ngc r Bcrg, Osthang untc r FraxiJlIls; 25. 8. 1977 
(ZSCHIESCHANG). 

5054 / 2 NSG Schönbrunncl' Bcrg, Kuppc, ßuchcnmischwald; 27. 8. 1977 (DUN· 
GE RjZSCHIESCHANG). 

Cl a u u 1 j II 0 ps i S p 11 J c hI' a (Peck) Corncr 

4954 / 1 Löbaucl' Bcrg, \Vcsthang , untcr Fag lls, Ace!' und Ql/ercus, zwischcn 
Poa nemoralis auf fcuchtcm, ll1odcl'l1dem La ub; 24. 9. 1977 (ZSCI-IIE· 
SCHANG). 

5054/ 2 Grotjhcnncl'sdol'f, Langer Bcr9; 25. 8. 1977 (ZSCHIESCHANG). 

Dicsc und die vorigc, sehr ä hnliche Art wurden nach PILAT (1958) bestimmt. 
Danach hat C. pu/cllra gla ttc, 5-7,5 / 3,5-61/111 groljc Sporcn mit a usgeprägtcm, 
fast scitcnständigcm Apiculus, währcnd (iic Sporcn von C. IIeluola st<1chclig 
und 4-7 / 3,6-6 ,//111 grolj sind. 

Ex i di a 5 a c C bar j 11 a Fr. - Kandisfa rbcner Drüsling 

4755 / 4 Groljkra uscha, W, nahc Ba hndamm, an gefälltcm Kieferns tamm ; 23. 3. 
1977 (STAR[(). 

Im Kryptogamcnhcrba l' dcr Tcchnischen Universität Drcsden bcfindeu sich von 
W. NEUHOFF rev idicrte Funde a us Königsbrüek (R. STARITZ) und Kunnc rs· 
dorf bci Kamen" (W. KRIEGER). 

H e l' j C i u m r 0 111 0 5 l/ 111 (Bull. ex Mer.) Lct. - I<orallen·Stachelbart 

5054/ 2 NSG Schönbrunncr Bcrg, SW·Obcl'hang a n a ltcl'. totcr, aufrccht s tchcn· 
dcr Buchc; 5. 10. 1975 (DUNGER/ZSCHIESCI-IANG). 

H i I' 11 e 0 1 a Oll r i c u 1 0 - j 1l cl a e (Bu l1 . cx Sehw.) Bcrk. - Judasohr 

4753/ 4 Gröd itzcr Skala bei Wciljcnbcrg (NSG), an Sal1lbucus 1/igl'o; 7. 11. 1977 
(STAR[() . 

4854 / 4 Rciehcnbach, nahc Bah nhof, in Privatgartcn, a n S011lbucus Jligl'a; 
12. 11 . 1972 (ZSCH IESCHANG). 
NSG Rotstc in. am Naturlchrpfad, mindcstcns 360 m NN, an Carpimls 
betulus; 11. 5. 1977 (G RÜNBER G), und auf SOll/bUCHS lIigra, Masscn· 
bestand ; 17. 8. 1977 (DUNGER). 

4855/ 2 I<lingewaldc bei Görli tz, kl eines Bachtal, auf Sa l11bllCIIS Iligra; 10. 12. 
1976 (STAR[(). 
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4855 / 4 Kunnerwitzcr Ta l bei Cörlitz, auf Sa mbllClls lIigra; 21. 7. 1974 (VO
GEL) und 12. 2. 1975 (STARK). 
Görlitz, Wei nberg ha ng , auf Acer-Stubbell und SambllClis lIig ra; 19. 1. 
1976 (DUNGER). 
Gö rlitz-ß iesnitz, am Stei nberg, an SambuC/ls lIigra; 3. 10. 1977 
(STARK). 
AuJjenhalde Dcutsch-Oss ig Nord bei Görlitz, in a ufgefo rstetem Laub
holzstre ifen, an licgendem Stamm von Robill ia pseudacacia; 12. 6. 
1978 (W. DUNG ER). 

Der Fund vom Rotstein ist ni cht nur durch d ie Wirtswahl, sondern auch durch 
die Höhenl age interessant. Die anderen Fundorte liegen in Höhen bis zu 250 m 
NN. Sowei t uns beka nn t is t, wurde das J udasohr in de r DDR in Lagen über 
300 m NN noch n icht beobachtct. Dcr Pilz wächst auf zah lreichcn laubholz
gattungen, jedoch nimmt di e Spc7. ialisicrung auf Sal1lbllCIIS innerhalb des euro
päische n Areals nach dem Norden zu. 

l, c ;.: i t e x tll 11"1 bi C 0 1 0 r (Pers. cx Fr.) Lentz - Zweifarbiger Schich tpilz 

4555/ 1 Ne iljeaue zwischen Peche rn und Skerbersdorr, a n Padlls avill lll; 19. 4. 
1978 (STARK). 

4555 /~ 

4655 / 2 

475.5 / 2 

4755/ 4 

4756/ 1 

4851 / 3 

Walddorr bei Da ubi tz, im morschem Fagus-Stam m ; 5. 9. 1977 (DUN
GER). 

Ne iljeaue bei Lodenau, an Padlls avi /ml; 30. 3. 1978 (STARK). 
NciJjea ue bei Wcrdeck, an Padll.'i (lviII/li; 8. 4. 1978 (STARK ). 

S Niedel'lleundorf, am Bahndamm, an Belllla pelldula; 3. 5. 1977 
(STARK). 

Cha rlottenhof be i Görlitz, Wäldchen \V des Vorwerkes, an Sorbus-AS1; 
17.8.1977 (ZSCH IESCHANG) . 

Deschka, Neiljeinle, an Padlls aUill1ll; 2. 4. 1978 (STARK). 

ßischofswerda, NO, Stadtwald, auf Stubben von Q lIercllS borealis; 
19.9. 1976 (OTTO). 

Ein Schich tpi lz mit dunke lbrauncr, kaum geZO ll ter Oberseite lind milchwcifJclll 
Hymenium. 

P s e II d 0 h Y d /l1l1ll g e J a t i 11 0 5 U 111 (Seop. ex Fr.) Kars t". - Ei !.pil z 

4850 / 4 Bischofswerda , W, Crunawald, LClubmischwa ld mit Fichte; 1. 10. 1976 
(DIETRICH) und 16. 9. 1977 (KEGEL). 

4954 / 3 Herrnhut, SW, Lindenberg an Picea-Stumpf; 30. 8. 1967 (ZSCl-lIE 
SCHA NG). 
Herrnhu t, NSG Hengstberg, an Nadelholzstü lll pfen; 14. 2. 1971 
(ZSCHIESCHANG). 

4954 / 4 Hcrrnhut, SO Wa ldbad an Picea- oder Pi/lus-Stumpf; 16. 12. 1971 
(ZSCHI ESCHANG). 

5152/ 2 Zitta uer Gebirge, lausche, O-Unterha ng a n Picea; 25. 8. 1970 (ZSCHI E
SCHANG). 

Nach we iteren, nich t belegten Angaben a uch bei J onsdorf (Sandbusch). am 
Löbaucr Berg und in Schön berg bei CUllcwaldc. 
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Ra 111 a rio psi s h 1111 Z e i (Fr.) Donk - WeifJliche Koralle 
4954/ 4 Herrnhut, Hutberg. am Steinbruch und östlich des Altans; 7. 9. 1977 

(ZSCH IESCHA NG). 

5054/ 2 Groljhen llersdorf, Langer Berg, O-Oberhang. mehrfach auch auf dem 
I(uppelplatcau, bei Fraxitllls und Querclls; 25. 8. 1977 (ZSCH IE
SCHANG). 
NSG Schönbrunner Berg, Kuppe, unter Aesculus. FraxillllS und Tilia 
mehrfach; 27. 8. 1977 (DUNGER/ ZSCHI ESCHANG). 
Grof)hennersdorf, Grof)e r Berg, Westhang unte r Corylus und Tilia, 
zwischen Poa llemora!is, Fesluca gigal1tea. Oxalis acetosel1a. Stellaria 
media. Viola sp.; 10.9. 1977 (ZSCHIESCHANG). 

Am Grouen Berg be i GrofJhenncrsdorf wu rde auf)erdem ein Hexenr ing dieser 
Art von etwa 2 m Durchmesser beobachtet: e ine nekrot ische Zone war nich t 
ausgebildet. Der Pilz wächst anscheinend gern auf unseren Basalthügeln. meis t 
in lichten Laubgehölzen. auch auf Wiesen in Willdnähe, aber sicher a uch an 
anderen, ähnlichen Standorten . 

S are 0 cl 0 n l i Cl set 0 s a (Pers.) Donk - Schwefelgelber Stachelbart 

4749 / 2 Kö nigsbriick, 0, bei Koitzsch, Straljenrand an Malus; 22. 2. 1978 (05-
WA LD). 

4854 / 4 Zobli tz, ilI11 Bahnhof, an aufrechtem Stamm von Malus; 17. 8. 1977 
(D UNGEH). 

S t e r c 11 Jll r am e ale (Pers.) Fr. - Ästchen-Sch ichtpilz 

4655 / 1 Walddorf (Kre is \Ve if)wasser). am Rand eines Ki efern-Mischwaldes an 
liegendem Betrtla-Slamm; 5. 9. 1977 (DUNG ER). 

4854 / 4 Rotstein b. Sohland. Georgenberg. \V-Abfal l. an Ästchen von Prwllls 
ayiu11l massenha ft; 12. 2. 1977 (DUNGE R). 

5053/ 3 Seifhenncrsdorf. W, Frcnzc lsberg, an Faglts; 4. 12. 1976 (QUEISSER). 

T r e 111 e 11 a III e seil t e r i c (l Retz. ex Hook. - Goldgelber Zitlcrl ing 

4756 / 3 Oberneundor f, Gutspark, an li egendem Stamm von Aeset/Jus hippo
castalll lUl; 15.11. 1977 (STARK). 

4855/ 4 Görlitz, Landesk rone, NW-Hang am Ringweg, an li egendem Carpillils
StUI11I11; 11. 11. 1976 (DUNGER) und 21. 5. 1978 (jAEKEL). 
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